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chem Dreyfus nach feiner degradation ein 
es Seſtändniß abgelegt haben ſoll, nicht 
irt. Dieſer Rapport habe immer nur in der 
bildung des Generals Mercier exiſtirt. Es 
werde aber vielleicht einer dieſer Tage exiſtiren, 
bar der abjneulfihen Prefjion, welche der Kriegs- 
nifter auf den Capitän Lebrun ausüben laſſe, 
dem man juerft Verſprechungen gemacht, den 
ih letzt bedrohe. Der Rapport würde dann nur 
eine neue Fälſchung fein; eine unnöthige Fälſchung 
noch dazu, denn zwanzig Zeugen würden unter 
Eide vor dem Schwurgericht ausſagen, daß 
r Capitän ihnen erklärt habe, niemals einen 
olchen Rapport erſtattet zu haben, und daß 
ufus ihm niemals Geſtändniſſe abgelegt hätte. 
Blatt erklärt ſich in der Lage, beweiſen zu 
en, daß im Augenblick, wo Oberſt Henri als 
olger des Oberſten Picquart die Leitung des 
vice des renseignements“ (Aundjcafter- 
u) übernahm, ein ſolcher Rapport nicht 
e. 


Neue Adreßbuch ir danzig und Vorotte 


1898 
erſcheint am i 
Dienstag, den 25. Januar. 


Borausbeftellungen zum Vorzugspreiſe von 5,50 Mark werden noch 
bis Montag, den 24. Januar, Mittags, entgegengenommen; von da ab 
erhöht ſich der Bezugspreis auf 6 Mark. 


A. W. Kafemann. 


ie Frage iſt, wie geſagt, nur die, ob die Mittel 
5 Wege, ae 5 Geſetz einſchlägt, die ge- 
eigneten ſind, die Polen zu guten Preußen zu 
machen. Darüber wird man ſich nun zunächſt des 
weiteren in der Commiſſion unterhalten, an welche 
der Geſetzentwurf verwieſen ift. 


Die productionsftatiftiichen Arbeiten im Reichs 
amte des Innern 


ſind in vollem Gange. Es werden demnächſt die 


Verhältniß zu den erſten Tagen der Woche 
der geſtrige in Paris ziemlich ruhig. Es 
nur eine größere Demonftration vor. Eine 
pe von etwa 1200 Studenten kam Nach- 
von dem rechten Seineufer nach dem 
r Latin zurück und begegnete am Boule- 
t. Michel an der Seite des Muſée Clunn 
nderen Gruppe Studenten, welche aus der 

e medicine kam. Die beiden Gruppen ver- 
fen ſich alsbald und zogen manifeftirend hum 
torium unter Rufen gegen Zola und die 
Don dort begab ſich ein Theil der Mani⸗- 
n nach dem Invalidendom und dann vor 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Frau Dr. Kempin. 
Berlin, 21. Jan. Die aus der Frauenbewegung 
rühmlichſt bekannte Frau Dr. jur. Emilie Kempin 


ft von eine weren Schickſal heimgeſucht | Fragebogen für die Leder-Induftrie, die Koh⸗ wo „pfui! Nieder mit Zola“ ge- 
u 2 2 geistige 3 ver- | maaren-, Gpielmaaren- u. a. Induſtriezweige wurde. Schließlich zerſtreute die Polſzel 
5 0 feitgeftellt werden. Zwei Zweche würden mit Manifeſtanten und verhaftete mehrere der. 


fallen. Ihr Zuſtand ſoll hoffnungslos ſein. 


einem möglichſt lückenloſen Ergebniß der Er- 


icht A - 1 ben, Im Laufe des ganzen Tages wurden 
b (Dieſe 8 de een aufeimtige Theile h > ech, a N: nn würde die Perſonen verhaftet. Der Abend verlief ruhig. 
Bees Frau gempin war eine der bal der Nationeimirihiaaft Te Auch aus der Provinz werden mehrfach Aus- 
eifrigften, in Wort und Schrift thätigſten und Verhältniß zwiſchen der inländiſchen Cenſum tag Hungen gemeldet: 
wegen ihrer maßvollen Kauung wirhungs⸗ Paris, 21. Jan. (Tel.) In Rouen und von 


vollſten Vorkämpferinnen der Zrauenſache. 
Früher in Amerika thätig, dann Privat- 
an der Univerſität Zürich, ſiedelte 
e ſpäter nach Berlin über, wo fie bis jetzt 
Inhaberin des englifh - amerikanifhen Rechts- 
bureaus war. Dor einigen Jahren hielt 
ſie auch einmal in Danzig einen Vortrag 
über ein frauenrechtliches Thema und lieferte 


Gewerbszweigen und damit ihren ein- 
ngehör ge a 


* 8 
antiſemitiſches Comité. 
und h Drumont Grußdepeſchen. 


es wurden Angriffe auf jüdiſche Läden gemacht. 
Pr 2 8 8 en 1 > 9 


Sie te an Rochefort N 


5 2 8 1 . 2 
öfters, [mäbensmerthe_ Beiträge für am gemeidet wird, anläßlich ber Affaire Zofe Ju 
Saif d ee er heftigen anticlericalen Kundgebungen; unter 
Schluſſe der obenſtehenden Drahtmeldung aus- die Antheile an der Einkommenſteuer. daa a 0e u , 90 
geſprochene Befürchtung, daß der Zuſtand 


der Erkrankten hoffnungslos ſei, nicht beſtäligen; 
möge der ſo ſchwer heimgeſuchten Zrau noch 
Heilung beſchieden fein; möge fie wieder geſunden 
zu neuem Schaffen! Das wünſchen wir ihr von 
Kerzen und mit uns außer der ganzen Frauen- 
welt gewiß alle diejenigen, die Derſtändniß und 
Intereſſe haben für die Frauenbewegung, der 
durch das Fehlen von Emilie Kempin ein 
unerſetzlicher Berluft zugefügt würde.) 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 21. Januar. 


Die Erneuerung des Anſiedelungsfonds 
im Abgeordnetenhauſe. 


Maßvoll und ruhig, wie immer, war auch 
BE das Auftreten des „greifen Reichskanzlers 
und Miniſterpräſidenten Zürften Hohenlohe. Die 
wirthſchaftlichen und politiſchen Erwägungen, von 
denen nach der Erklärung des Fürften Hohenlohe 
die Regierung bei dem Antrage, den Fonds der 
Anſiedelungscommiſſion um 100 Millionen Mark 
zu erhöhen, ausgegangen iſt, find für niemand 
etwas Neues, jedenfalls aber kann man dieſer 
Erklärung, ſo weit es ſich um die Ziele der 
Polenpolitik handelt, auch liberalerſeits nur zu- 
ſtimmen. mit der Dermehrung der Zahl 
der ſelbſtändigen Bauerngüter und Bauern- 
dörfer nicht nur in Weſtpreußen und 
poſen find wir durchaus einverſtanden; 
a man kann jagen, daß die Gegner des 1886er 
Geſetzes die Nothwendigheit, im ganzen Oſten den 
kleinen Grundbeſitz zu ſtärken und zu vermehren. 
vorbehaltloſer anerkennen, als diejenigen, die 
damals und heute leidenschaftlich ie 1 Anti- 
polengeſetz eingetreten find und eintreten. 


f len ihre 
erung ferner, daß die Po 
ME hung Preußen erfüllen, daß ſie ſich als treue 


n des Königs von P. f 
ns — und auf alle Utopien verzichten, ift 


geſetz eingeſchlagenen 1 
— dieſer Beziehung haben nicht er 3 
ſondern auch Conſervative in den letzte 

Zweifel ausgeſprochen. Es iſt in der a 
recht verſtändlich, wie durch den Ankauf un Kan 
Parcellirung des polniſchen Großgrundbe 35 
dieſe Aussöhnung des nationalpolniſchen z 
dankens mit der preußiſchen Staatsangehörigke 
gefördert werden fol. Bon gegnerischer Seite 
wird gerade umgekehrt behauptet, daß die aus- 
nahmsweiſe Behandlung des polniſchen Elements 
in den Provinzen poſen und Weſtpreußen dieſe 
Ausjöhnung erſchwert oder gar verhindert. 

Im übrigen ift zu conſtatiren, daß auch alles 
dasjenige, was Zürft Hohenlohe über die Un. 
möglichkeit gejagt hat, dem polniſchen Element 
eine Sonderſtellung einzuräumen, von den 
Gegnern des Anſiedelungsgeſetzes ebenſo unter- 
schrieben werden könnte, wie von den Freunden. 


Aus der ſchon erwähnten, dem Abgeordneten- 
hauſe zugegangenen vergleichenden Ueberſicht über 
die Ergebnifje der Einkommenſteuerveranlagung 
möge noch Folgendes hervorgehoben ſein: 

Bon der Einkommenſteuer bringen nach der 
Veranlagung von 1897/98 die Cenfiten mit einem 
Einkommen von über 900 bis 3000 MR. 29.46 
Procent des OGeſammtſteuerſolls, diejenigen mit 
über 3000 bis 6000 Mk. 16,04 Proc., mit über 
6000 bis 9500 Mk. 9,58 Proc. und mit über 
9500 Mk. 44,92 Proc. des Geſammtſolls auf. Die 
erſte Gruppe erbringt insgejammt 37,4 Mill. 
Mark, wovon 22,8 auf die Städte und 14,6 auf 
das Land entfallen, die zweite 20,3 Millionen, 
davon 15,1 in den Städten und 5,2 auf dem 
Lande, die dritte 12,2 Millionen und zwar 9,9 in 
den Städten und 2,3 auf dem Lande, die vierte 
57 Millionen, wovon 47,4 auf die Städte und 
9,6 auf das Land kommen. der Steuerbetrag 
des einzelnen Cenſiten ſtellt ſich in den Städten 
auf 2,16 vom Kundert des veranlagten Ein- 
kommens, in den Stadtkreiſen insbejondere au 
2,28, auf dem Lande auf 1,61 und überhaupt 
auf 1,90 vom Kundert des veranlagten Ein- 
kommens. 

Don der Ergänzungsſteuer bringen die Ver- 
mögen über 500000 Mk. 31,81 Procent des Ge- 
ſammiſolls, die kleinen von nicht mehr als 
32000 Mk. 16,61 Procent und die mittleren 
51,58 Procent, d. .. mehr als die Hälfte, auf. 
Das Gollauikommen der Ergänzungsſteuer ver. 
theilt ſich auf die Städte mit 19,9 Millionen, auf 
die Stadtkreiſe insbeſondere mit 14,1 Millionen, 
und auf das Land mit 11,9 Millionen. Auf den 
Kopf der Bevölkerung entfallen in den Städten 
1,51 Mk., — in den Gtadikreifen 2,05 Mk., — 
auf dem Lande 0,64 Mk. und überhaupt 1 Mark. 


Der Kampf gegen Zola. 
Die wichtigſte Meldung, welche heute in der 


folgende: 

Brüſſel, 21. Jan. (Tel.) Die „Independ. beige” 
meldet aus ſicherer Quelle, daß eine Reviſion des 
Dreufus-Prozeſſes jetzt eine beſchloſſene Sache 
fei. Der franzöſiſche Miniſterrath ſei zu der Ueber- 
zeugung gelangt, daß eine Revifion des Prozeſſes 
unvermeidlich ſei. 

Wenn ſich die Meldung bewahrheitet, wäre 
freilich alles erreicht, was die Jürſprecher des 
Capitäns Dreyfus, in erſter Reihe der Senator 
Scheurer und Zola, erſtrebt haben — aber die 
Beſtätigung bleibt leider nur ſehr fraglich; 
unter dem Cabinet Meline wird fie ſchwerlich 
Thatſache werden. 5 i 

Intereſſant ift angeſichts der für morgen bevor- 
ftebenden neuen Interpellation Cavaignacs 
eine Erklärung der Pariſer Zeitung „Droits de 
homme“. Danach hat bis Montag Abend der 
angebliche Rapport des Capitäns Cebrun-Rénault, 
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Angelegenheit Zola Dreyfus vorliegt, if die 


Clericalismus zog die Menge vor den biſchöf⸗ 
lichen Palaſt, riß das große Wappen vom Portal 
herab und warf es in den Fluß Bacchiglione. 
Die Kundgebung fand vor dem Baribaldi- 
Denkmal ihren Abjhluß. Mehrere Freimaurer- 
logen erklärten ſich mit Zola ſolidariſch. 


Die Kretafrage 

iſt ganz unerwartet in ein neues Stadium ge- 
treten. Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, lancirt 
Rußland mit einem Male die Candidatur des 
Prinzen Georg von Griechenland für den Poſten 
eines Gouverneurs von Kreta. Das bedeutet ein 
kaum erklärliches Abſchwenken der ruſſiſchen 
Politik aus ihren bisherigen Bahnen bezüglich 
Kretas. Eine amtliche Beſtätigung der Nachricht 
liegt bisher freilich noch nicht vor, ebenjo wenig 
eine Erklärung des Sultans. Wie ſich die ein- 
zelnen Mädıte verhalten werden, namentlich Eng 
land nach der kategoriihen Erklärung des 
Colonialminiſters Chamberlain, die er über die 
Kretafrage in ſeiner in Liverpool gehaltenen 
Rede gegeben hat, bleibt abzuwarten. Deutſch- 
land iſt bei der Sache am wenigſten oder gar 
nicht intereſſirt. Darüber, wie man in Sriedrichs⸗ 
ruh über dieſe Angelegenheit denkt, wird uns 
heute telegraphirt: 

Berlin, 21. Jan. (Tel.) das Organ des 
Fürſten Bismarck, die „Famb. Nachr.“, ſchreiben 
gelegentlich der Beſprechung der kretiſchen 
Gouverneurfrage, Deutſchland könne es abſolut 
gleichgiltig ſein, wer den Poſten erhalte. Es fei 
nicht die Aufgabe der deutihen Politik, Rußland 
hinderlich zu fein, wenn es den griechiſchen 
Prinzen zum Gouverneur haben wolle. 

Hohe Zeit. daß in Kreta, wo nach Chamberlains 
Ausdruck das europäiſche Concert nur todte 
Arbeit verrichtet hat, endlich mal Ordnung und 
Ruhe geſchaffen wird, iſt es in der Thatz das 
beweiſen auch die nachſtehenden Drahimeldungen: 

Kanea, 21. Jan. (Tel.) 60 Mufelmanen durch 
drachen einen Militär-Cordon bei Aandia und 
griffen die Kufſtändiſchen bei Davaros an. Es 
wurden Derftärkungen dorthin entſandt. 24 per- 
lonen wurden verhaftet. Etwa 500 Aufſtändiſche 
griffen die Mufelmanen bei Phinikia an und 
warfen die zu Hilfe geeilten Mannſchaften zurück, 
ſie wurden jedoch von regulären Truppen in die 
Flucht geſchlagen. Bier Türken wurden ver- 
wundet. 

In Kandia plündern bewaffnete Baſchi-Bozuks 
ſelbſt im Innern der Stadt. 


Der Kufſtand auf Cube 
iſt noch immer nicht zu Ende. Es wird wiederum 
aus Havanna von Gefechten gemeldet, die aller- 
dings für die Spanier ſiegreich ausgefallen ſind. 


Bei San Martin ſchlue General Luque die 
Inſurgenten. 30 derſelben wurden getödtet, auf 
ſpaniſcher Seite fiel 1 Mann und 21 wurden 
verwundet. 

In Madrid ftehen ſich in der cubaniſchen Frage 
die Anhänger Weylers und diejenigen Sagaſtas 
fortdauernd ſchroff gegenüber. Die erſteren ver- 
öffentlichen eine von Romero Robledo, dem 
treueſten Freunde des cubaniſchen Exgouverneurs, 
und anderen Deputirten und Senatoren an die 
Königin-Regentin gerichtete Adreſſe, in welcher fie 
um Einberufung der Kammern bitten, In der 
Adreſſe heißt es, die Einführung des neuen 
Regimes auf den Antillen ohne Mithilfe der 
Cortes ftehe ohne Beiſpiel in der Geſchichte da. 
Die cubaniſche Autonomie ſinke zu einer Partei- 
Der herab, wenn die Cortes nicht einberufen 
würden. 


Der Mächte Kriegsſchiffe in Oſtaſien. 

der „Nuſſiſche Invalide“ veröffentlicht eine 
Ueberſicht der in den chineſiſchen Gewäſſern be- 
findlichen Kriegsſchiffe Japans, Englands, Ruß- 
lands, Deutſchlands und Frankreichs. Das Blatt 
führt aus, das britiſche Geſchwader in jenen Ge⸗ 
wäſſern beſtehe aus 10 jehr ſtark armirten ſchnell · 
laufenden Schiffen. Das ruſſiſche Geſchwader, 
welches einſtweilen aus den Panzerkreuzern 
„Riurik”, „Admiral Nachimow“, „Bamjat Asoma’, 
„Dimitrij Donskoi” und „Admiral Kornilow“ be- 
fieht, werde nach dem Eintreffen der „Roifija” 
und des „Wladimir Monomach“ aus ſieben 
Panzerkreusern zuſammengeſetzt fein, welche vor- 
trefflich armirt find, prächtig gehen und außer ⸗ 
ordentlich ſeetüchtig find, Davon, fährt das 
Blatt fort, hat die „Roſſija“ eine Waſſerver⸗- 
drängung von 12 200 Tons, der „Rjurik“ eine 
ſolche von 10 900 Tons; hinſichtlich der Stärke 
der Armirung geben ſie dem engliſchen Kreuzer 
„Powerful“ nichts nach. Eine ſehr nützliche Zu- 
gabe zu dem Geſchwader bilden die Kreuzer 
„Kreiſſer“ und die beiden ſchnelllaufenden Panzer 
kanonenboote „Gremjaſtſchif“ und „Otwaſyniſ“. 
Das deutſche Geſchwader, heißt es weiter, enthält 


fünf Schlachteinheiten, das franzöſiſche vier. Zwei 
che Hocieer ſind alter ctic 


und Armirung mit den zweitklaſſigen engliſchen 
Kreuzern gleichgeſtellt werden, während der 


Panzerkreuzer „Bayard“ ſchon von veraltetem 


Typus, für den Uferſchutz in den Colonien be- 


ſtimmt iſt. 
Deutſchland. 


* Berlin, 20. Jan. Der Miſſionar Homeyer, 
welcher bei Cangften angegriffen wurde, iſt, wie aus 
Canton gemeldet wird, nach ſeiner Miſſionsſtution 
Namjung zurückgekehrt. Derſelbe befindet ſich 
außer Gefahr. Bon chineſiſcher Seite find Maß- 
nahmen für die Sicherheit der Station getroffen. 
Auch iſt Genugthuung für die dem Miſſionar 
wiederfahrene Behandlung zugeſichert worden. 

Homener iſt ein Sachſe und 30 Jahre alt. Die 
Berliner evangeliſche Miſſion unterhält in China 
ſechs Miſſionsanſtalten. Homeyer hatte ſchon vor 
einiger Zeit nach Berlin gemeldet, daß auf ihn 
geſchoſſen worden ſei, daß er aber noch rechtzeitig 
deckung gefunden habe und unverſehrt geblieben 
ſei. Es ſcheint ſich alſo um einen zweiten Nord- 
anſchlag zu handeln. 


[der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich] 
werden ſich diesmal zu Kaiſers Geburtstag nicht 
nach Berlin begeben, ſondern einer feſtlichen Der- 
anſtaltung im Kadettenhauſe zu Plön beiwohnen. 


* [Bundesrathsfigung.] Der Bundesrath über- 
wies am Donnerstag die Dorlage mit dem Ent- 
wurf eines Regulativs betreffend die Organiſation 
des Beirathes für das Auswanderungsweſen 
den zuſtändigen Ausſchüſſen. dem Kusſchuß⸗ 
antrag zu der Refolution des Reichstags be- 
treffend die Errichtung von Auskunftsſtellen für 
Zolltarifangelegenheiten und die Abänderung 
des § 12 des Vereinszollgeſetzes wurde die Zu- 
ſtimmung ertheilt, ebenſo dem Ausſchußberichte 
über den Entwurf eines Geſetzes wegen Auf- 
hebung der Cautionspflicht der Reichs beamten. 

* [Die beiden neuen rufſiſchen Armeecorps,] 
deren Bildung in den mejtlihen Militärbezirken 
Wüna und Kiew ein Petersburger Bericht der 
„Köln. 31g.“ als eine „bejonders große Ueber- 
raſchung“ meldete, kommen doch nicht ſo gar 
überraſchend. Es handelt ſich, wie der „Tägl. 
Nundſchau“ geſchrieben wird, um eine einfache 
organiſatoriſche Folgerung der ſtetig fortſchreitenden 
Ummandlungen der Reſerve-Truppen in active, 
Daß die Gtationsbejirke für die neuen Corps in 
den Weſten des Reichs gelegt worden find, dürite, 
zum Theil wenigſtens, mit der Schleifung der 
Feftung Kiew, die heute nur noch ein befeſtigtes 
Magazin iſt, ſowie mit anderen ähnlichen militär- 
techniſchen Umſtänden in urſächliche Derbindung 
zu bringen ſein. 

* [Ueber den Zuckerzoll in Amerika] ſchweden 
befondere Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und den Dereinigten Staaten. Nach der „Magd. 
Zig.“ gehen die Wünſche der beutihen Zucker⸗ 
induſtriellen dahin, daß von den Dereinigten 
Staaten eine vertragsmäßige Herabſetzung des 
dortigen Zuckerzolls um 20 Proc. erlangt werden 
möge, und zugleich die Zuſicherung, daß kein Land 
durch Ermäßigung der Zuckerzölle vor Deutſch- 
land bevorzugt werden dark. 


konnte. 


» Jentſchädigung unſchuldig Derurtheilter.] 
Die Reichstags-Commiſſion zur Vorberathung des 
Geſetzentwurfs über die Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter beendete zam Donnerstag die erfte 
Leſung. Am Montag findet die zweite Leſung 
ftatt. Angenommen wurde ein Antrag Stadt- 
hagen: „Perſonen, gegen welche Unterſuchungs⸗ 
haft verhängt war, oder die ſiſtirt worden ſind, 
können Entſchädigung beanſpruchen, wenn fie 
rechtskräftig freigeſprochen oder außer Verfolgung 
geſetzt ſind“, mit 6 gegen 5 Stimmen. Bezeichnend 
war die Motivirung der Annahme dieſes An- 
trages, der die Vorlage nach der beſtimmten Er- 
klärung der Regierung zu Falle bringen würde. 
Seitens des Centrums und der Socialdemokraten 
wurde erklärt, man nehme dieſen Antrag des 
Princips wegen in der erſten Leſung an; am 
Montag werde man ihn wieder fallen laſſen. 

» [Novelle zur Civilprozeßordnung.] Die 
zweite Reichstagscommiſſion ſetzte in ihrer 
Donnerstags-Sitzung die Berathung der Novelle 
zur Civilprozeßordnung fort. Nach längerer De- 
batte wurde der § 143 mit dem von den Regie- 
rungen vorgeſchlagenen Zuſatze unverändert an- 
genommen. 
dieſguſtiwerwaltungdas mündliche Verhandeln vor 
Gericht geſtattet hat, vom Gerichte nicht zurück- 
gewieſen werden. Die Juſtizverwaltung wird 
dieſe Erlaubniß nur da, wo für das Publikum 
ein Bedürfniß dazu vorhanden iſt, und nur 
widerruflich ertheilen. 

* [Die erſten Reichspoſt- Dreiräder l, und zwar 
zur Benutzung für die zum Entleeren der Brief- 
kaften beſtimmten Beamten, find jetzt ſeit einigen 
Tagen in Berlin im Betriebe. Die ſehr elegant 
gebauten Poſträder ſind gelb geſtrichen und 
haben zwiſchen den beiden Hinterrädern ein Ge- 


stell, auf welches der zur Entleerung der Brief- 
. Raften dienende Briefſack gelegt wird. 


[ Frauenverſammlung.] Am Mittwoch fand 
in Berlin eine ganz außerordentlich ſtark beſuchte 
Derſammlung des Vereins „Frauenwohl“ ſtatt. 
Die Vorſitzende Frau Schulrath Tauer theilte 
mit, daß die in der Derſammlung vom 9. Januar 
beſchloſſenen beiden Eingaben an den Reichstag, 
ſowie an den Miniſter des Innern und die 
Polizei-Präſidenten von Berlin, Köln und Frank- 
furt a. M. abgejandt wären. Zräulein Köppen 
wird am 5. Februar ihre Kochzeit feiern. Hierzu 
bemerkte Frau Cauer, die Derſammlung werde 
es als eine Ehrenpflicht anſehen, dem jungen 
Mädchen an dieſem Tage eine Freude zu be- 
reiten; fie regte an. beim Derlaſſen des Saales 
zu einer Hochzeitsgabe für Fräulein Köppen bei- 
zuſteuern. Dieſer Anregung wurde nach Schluß 
der Sitzung gern entſprochen. Zur Sache ſelbſt 
nahm zuerſt Frau Gebauer das Wort. rau 
Cauer ſtellte dann die vom Dorſtande entworfenen 
drei Theſen zur Discuſſion. Die” Debatte kam 
nicht zum Abſchluſſe und ſoll in der nächſten 
Derſammlung fortgeführt werden. 

Leipzig, 20. Jan. Das „Leipziger Tageblatt“ 
veröffentlicht eine Erklärung, welche die ſächſi⸗ 
ſchen Conſervativen, die Nationalliberalen und 
die ſächſiſche Fortſchrittspartei veröffentlichen 
werden in Bezug auf ein gemeinſames Vorgehen 
bei der Reichstagswahl im Königreich Sachſen. 
Dieſe Erklärung eröffne die Kusſicht darauf, daß 
auch in denjenigen ſächſiſchen Wahlkreiſen bezüg- 
lich der Candidaten eine Einigung erzielt werden 
werde, wo eine 


nkfurt beantragte dei der 
verordneten-Derſammlung, anläßlich 
Gedenktages der Parlamentseröffnung am 
18. Mai 1848 auf dem Pauls-Platze ein Denkmal 
zum Andenken an die Vorkämpfer der Einheits- 
beſtrebungen von 1814—1864 zu errichten, ferner 
an der Pauls-Rirche Bronze-Tafeln zur Erinnerung 
an das Parlament anzubringen undſchließlich den 
neuen Römer-Saal mit Bildern aus der deutſchen 
bezw. Frankfurter Geſchichte dieſes Jahrhunderts 
zu ſchmücken. 


Der Magiſtrat von 
Jan. = Rasifire — 


England. 

London, 20. Jan. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Calcutta gemeldet, der Emir von 
Afghaniſtan habe Beſchwerde geführt über die 
Schädigung, welche dem Handel Afghaniſtans 
durch die Blockade des Khaiberpaſſes zugefügt 
werde. . T. 

Schutz arbeitswilliger Arbeiter.] Mit Ein- 
führung wirkſamerer Beſtimmungen zum Schutze 
arbeitswilliger Arbeiter gegen Dergewaltignng 
feitens ftreikender Genoſſen ſoll in England 
vorgegangen werden. Die Bereinigung der freien 
Arbeiter hat zu dieſem Behufe, allgemeine Der⸗ 
ſammlungen abgehalten und ſich auch mit bezüg- 
lichen Anſchreiben an die Regierung und das 
Parlament gewendet und hat von mehreren 
Eabinetsmitgliedern ſowie von hervorragenden 
Parlamentariern Zuſchriften erhalten, in denen 
anerkannt wird, daß ihre Forderung in ernſtliche 
Erwägung gezogen zu werden verdiene. 

Italien. 

Rom, 20. Jan. In Impruneta, in der Nähe 
von Florenz nam es geſtern wegen der Brod- 
vertheuerung zu einigen Ruheſtörungen, doch 
berricht letzt vollſtändige Ruhe. 

In Jeſi 
Anarchiſten geſtern eine Kundgebung zu veran- 
ſtalten, wurden aber ſofort zerſtreut. Im übrigen 
wurde die Ruhe nicht geſtört. (W. T.) 

— ͤ— .(— 


Von der Marine. 
Kiel, 21. Jan. (Tel.) Der aufgelaufene oiſo 
„Pfeil“ iſt undeſchädigt wieder flott geworden 
und befindet ſich unterwegs nach Kiel. 


SAS ela Danzig, 21. Jan. Neumond. 


Metierausfiten für Sonnabend, 22. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig verändert, ſpäter Nebel, feuchtkalt. 
= ges 23. Januar: Wolkig, vielfach Nebel, 
roſt. 
Montag, 24. Januar: Wärmer, wolkig, Nieder- 
ſchläge. Windig. 
Dienstag, 25. Januar: Meiſt bedeckt, Nebel, 
Nieder ſchläge, nahe Null. 


* [Aaijers - Geburtstagsfeier.] Die hieſigen 
drei Logen werden in dieſem Jahre die Feier von 
Kaiſers geburtstag gemeinſam in der Loge „Einig; 
keit” auf Neugarten feſtlich begehen. 

Der hiefige Eifenbahn-Berein wird mit feinen 
Angehörigen die Feier des Geburtstages des 
Kaiſers am Sonnabend, den 29. d. M., Abends, 
im W zelmthbeater begehen. Die Feſtrede wird 
Kerr Cijenbahn - Directions- Präjivent Thoms 


Darnach können Perſonen, denen 


ſolche bisher nicht erreicht werden 


4 fiedelte. Nachdem er fort war, nahm Frau T. Ge- 
en 


bei Ancona verſuchten Socialiſten und 


halten. Es ſoll dann dle Vorführung lebende 
Bilder mit Mujik und begleitendem Text, theatra⸗ 
liſche Aufführungen etc. folgen. +3 

* [Provinziel-Candtag.]| Am 15. März wird 


der diesjährige Provinzial-Candtag der Provinz | 


Weſtpreußen durch den Herrn Oberpräfidenten 
im Landeshauſe eröffnet werden. 

* (Provinzial - Husſchuß.] Der heute fort 
geſetzien Sitzung des Provinzial-Ausſchuſſes der 
Provinz Weſtpreußen wohnten als Vertreter des 
Herrn Oberpräſidenten die Herren Oberpräſidial⸗ 
rath v. Puſch, Negierungs-Rath Buſenitz und 
v. Steinau-Steinrück bei. Ueber die Derband- 
lungen und Beſchlüſſe hoffen wir in den nächſten 
Tagen einen autorifirten Bericht mittheilen zu 
können. 5 

[Herr Dr. Münſterberg] aus Danzig, dem. 
wie am Sonnabend gemeldet, das Bürgerrecht 
der Stadt Berlin verliehen worden iſt, iſt, ; 
uns unſer D- Eorrejpondent aus Berlin tele 
graphirt, geſtern daſelbſt von der Stadt⸗ 
verordneten - Derſammlung mit 58 gegen 51 
Stimmen zum unbejoldeten Stadtrath gewählt 
worden. x 

I Panzerſchiff „Baiern“.] Das an der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft umgebaute Panzerſchiff 
„Baiern“ joll hier zum 1. März in Dienſt geſtelli 
werden. Das Schiff wird dazu die 350 Mann 
ſtarke Beſatzung des in Wilhelmshaven zum Zweck 
des Umbaues dieſer Tage außer Dienſt geſtellten 
Panzer ſchiffes „Württemberg“ an Bord nehmen. 
Letztere iſt einſtweilen in der Marinekaſerne in 
Kiel untergebracht und ſoll Ende Februar von 
dort per Sonderzug nach Danzig befördert werden. 


* („it denn Liebe ein Verbrechen?“ ] könnte 
man als Motto für eine eigenartige Hehlerei- 
Anklageſache wählen, welche heute die hieſige 
Strafkammer beſchäftigte. In der That handelte 
es ſich um genaue erotiſch-juriſtiſche Abwägung 
der Frage, ob die Annahme von wirklichen 
„Liebes gaben“ Derbreſchen oder nur Vergehen 
fei. Ueber die Verhandlung meldet uns unſer 
Serichts-Berichterſtatter: 8 

Herr Cigarrenfabrikant Tresp in Neuſtadt iſt B 
eines nicht unbedeutenden Etabliſſements urd 
mehreren Jahren verheirathet. Der Ehe find drei 
Kinder entſproſſen. Anfang vorigen Jahres engagirte 

err T. für ſeine Fabrik einen neuen Leiter, den 

rkmeiſter N. Rieß, einen Mann von 28 Jahren, 
von recht einnehmendem Aeußern, der für feinen Stand 
lich jehr gewandt ausdrückt und zu benehmen weiß. 
N. hatte bei freier Station ein Gehalt von 50 Mk. 
monatlich und da er am Sonntag auch zu dem Mittags- ö 
tiſch ſeines Arbeitgebers zugezogen wurde, lernte er 
auch die Gattin deſſelben näher kennen. Zwiſchen 
beiden entſpann ſich nun ein Liebes verhäliniß und bei 
dieſem hat ſich Frau T. zu recht unüberlegten Schritten 
fortreißen laſſen. Ihr Gatte machte oft Reifen, wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit ſtand feine Gattin dem großen 
Haushalt vor und bei = wußte Herr T. auch die 
Schlüſſel zum Geldſchrank in den beften Känden, da 
oft während ſeiner Abweſenheit größere Zahlungen 
fällig wurden. Diefe freie Verfügung über Geld- 
ſummen hat Frau T., welche mit ihrem Manne in 
Gütergemeinſchaft lebte, zu Geſchenken für Rieß be- 
nutzt. Er erhielt von ihr häufig Geld in größeren und 
kleineren Beträgen; einmal, an dem Seburtstag der 
Frau T., erhielt er von ihr 300 Mk., und bei einer 
anderen Gelegenheit 140 Mk. Herr T. hat wohl be- 
merkt, daß mit feiner Kaſſe nicht alles in Ordnung 
war, da er aber ſelbſt die Bücher führte, war er ge- 
neigt, an Rechenfehler von feiner Seite zu glauben, 
Schließlich wurde die Situation unhaltbar, Frau T. 
machte einem Vetter des Rieß einige Ande — 


wirken, daß dieſer am 1. Seplember v. 3. feine 
Stellung in Neuſtadt aufgab und nach Lauenburg Über⸗ 


ihrem Manne offen alles zu ge- 
ſte > . kin RL. fih von 0 
und es wurde die Scheidungsklage eingereicht, in der 
nun alle die oben angedeuteten Vorgänge näher er- 
örtert werden mußten. Die Staatsanwaltſchaft nahm 
daraus Veranlaſſung, gegen N. die Anklage wegen 
gewerbs- und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu er- 
heben, d. h. wegen eines Verbrechens, welchem Zucht⸗ 
hausſtrafe droht. Der Angeklagte gab die Annahme 
der Gelder zu und entſchuldigte ſich mit feiner jugend- 
lichen Derirrung, die ihn über die Herkunft jener 
Summen nicht weiter nachdenken ließ. Außerdem habe 
ſich Frau T. reich genannt und ihm über die Herkunft 
jener Summen keine Mittheilung gemacht. Er habe 
daher angenommen, daß die Gelder aus dem Privat- h 
beſiz der Frau ſtammten. Die Dernehmung des 
Herrn T. und ſeiner Gattin (in deren Gceidungs- . 
prozeß Ende d. Mis. erſtinſtanzlich vom hieſigen Cand- | 
gericht erkannt werden foll) war etwas peinlich, ob- 
gleich ſich der Vorſitzende bemühte, ihnen die Sache 
leicht zu machen. Frau T. beſtätigte übrigens die An- 


gabe des Angeklagten, daß ſie ihm nie 
agt habe, daß das Geld aus der gaſſe 
eines Arbeitgebers ſtammte, jondern daß f. 


ihm das Geld ſtets ohne beſondere Bemerkung 
gegeben habe. Trotz dieſer entlaſtenden Ausjage — 
der Gerichtshof og es vor, die Zeugin nicht zu ver⸗ 
eidigen — kam der Gerichtshof zu einem Schuldverdict. 
Er führte aus, daß der Angeklagte zwar nicht bei den 
kleineren Beträgen, wohl aber bei den beiden Summen 
von 140 und 300 MIR. habe jagen müſſen, daß 
dieſes Geld nicht aus der Wirthſchaftskaſſe der Frau 
ſtammen konnte. Der Gerichtshof nahm daher an, daß 
ehlerei in zwei Fällen vorläge und verurtheilte den 
ngehlagten zu ſechs Monat Gefängniß mit Rüchkſi 
darauf, daß er das Glück einer Familie zerſtört 
habe. Daß irgend etwas Gewerbs- oder Gewohnheits⸗ 
mäßiges in dem Handeln des Angeklagten gelegen 
be, verneinte der Gerichtshof. Der Angeklagte hatte 
ka bisher in Haft befunden, auf den Antrag jeines 
Bertheivigers hob der Gerichtshof jetzt den Haft- 
befehl auf. x 
* [Gtadtihenter.] Am nächſten Dienstag ſoll 
Wagners „Lohengrin“ zum letzten Male in 
dieſer Saiſon hier aufgeführt werden, und zwar 
aus Anlaß des Beneſtzabends des Frl. Eronegg, 
die Oſtern d. J. von der hieſigen Bühne ſcheidet, 
um, wie wir hören, für nächſten Winter an das 
Stadttheater in Königsberg überzugehen. Frl. C. 
wird ſich alſo an ihrem Ehrenabend zum letzten 
Male als Elſa und damit in einer Partie vor- 
ſtellen, die unter ihren beiten die erſte Reihe ein- 
nimmt. Aus dieſem Grunde hat ſie wohl eine 
Lohengrin- Wiederholung gewählt, nachdem ihr 
Wunſch, die Brünhilde in der „Walküre“ oder 
„Götterdämmerung“, oder die Ifolde in dem 
großen Wagner'ſchen Liebes- und Sehnſuchtsdrama 
zu fingen, ſich nicht hat realiſiren laſſen. Ihre 
be ſondere Neigung und künſtleriſche Befähigung für 
die Geſangsdarſteuung hochdramatiſcher Wagneri⸗ 
ſcher Frauengeſtalten begründet es zur genüge, 
daß ihre Auswahl ſich auf dies Gebiet beſchränkte. 
[Wiihelmtheater.] um auch jeinerjeits ein 
größeres Scherflein zu emem würdigen Denkmal 
für die in den großen Kämpfen für Deutſchlands 
Wiedererhebung und Einigung gefallenen Krieger 
aus der Stadt und den Landkreiſen Danzig bei- 
zutragen, veranſtaltet das Wilhelmtheater für 
nächſten Dienstag eine Feſtvorſtellung zu 
Gunſten des denkmalsfonds, an der das 
geſammte Künſtlerperſonal mit feinen beſten 
Leiſtungen mitwirken und die auch in muſikaliſcher 


Verbindung zu treten. 


ISeſflügel-ausſtellung.] Für die vom hieſigen 
ornithologiſchen Verein veranftaltete Geflügel. 
Ausftellung, welche in den Tagen vom 5. bis 
7. März im Joſephshauſe ftaitfinden ſoll, haben 
der Miniſter für Landwirihſchaft 1 filberne und 
2 bronzene Medaillen, die Land wirthſchafts kammer 
der Provinz Weſtpreußen 5 filberne und 5 bronzene 
Medaillen geſtiftet und der Magiſtrat der Stadt 
Danzig einen Geldbetrag zur Stiftung von Ehren- 
preiſen bewilligt; außerdem ſind viele namhafte 
Privat-Ehrenpreiſe geſtiftet. 

* [Unfall.] Geßern Abend wurde in der Holz- 
ir ein Arbeiter aus Ohra von Krämpfen 

efallen. Derſelbe wurde zunächſt in ein Haus und, 
da die Anfälle ſich wiederholten, in dem Sanikätswagen 
des Stadthofes nach dem Gtadtlazareih am Dlivaer- 
thor gebracht, wo er Aufnahme fand. 

© [Berein Frauenwohl.] In der geſtern Abend 
von Frau Dr. Heidfeld eröffneten Monats verſamm⸗ 
lung in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums theilte 
dieſe mit, daß im Sommer ein dreimonatiger Curfus 
für Krankenpflegerinnen aller Confeſſionen im La areth 
in der Sandgrube begonnen, und daß das von Zräu- 
lein Brandſtäter veranſtaltete Concert einen reichen 
Gewinn für die Hauspflege des Vereins ergeben habe, 
wofür Frau Dr. FH. den warmen Dank des Vereins 
ausſprach. Die Vorſitzende machte dann auf den 
Unterhaltungsabend am 7. Februar. und auf einen 
Vortrag von Frl. v. Milde aus Weimar aufmerkfam, 
welchen dieſe in der nächſten Verſammlung halten 
werde und wozu alle Mitglieder freien Eintritt haben 
werden, und gab dann Frl. Hornung das Wort zu 
dem Meſſebericht, den fie in Abweſenheit der Com- 
miſſions-Vorſitzenden erſtattete und dem wir in Kürze 
Folgendes entnehmen: Die Meſſe hat fünf Tage ge- 
dauert, welche die Rednerin als goldene bezeichnet. 
Alle Befürchtungen, die wir in Folge plögli en 
Wechſels der Vorſitzenden und durch die in der Ge⸗ 
werbemeſſe entſtandene Concurrem hegten, haben fi 
als grundlos erwieſen. Beſucher-Entrée- Einnahme 
und Verkauf haben erheblich zugenommen, die 
Arbeiten an Geſchmack und Sauberkeit gewannen. 
Die durch den Verein vermittelten Nachbeſtellungen be- 


trugen 25 Proc. mehr, in Wirklichkeit iſt die Zahl von Menſchen kamen glücklicherweiſe nicht vor. — 


viel größer, da die meiſten direct gehen und ſich unſerer 
Kenntniß entziehen. Der diesjährige Erfolg giebt die 


| 


— 


1 


5 


erfreuliche Gewißheit, daß die Meſſe eine Inſtitution 


iſt, mit der man im Publikum rechnet und die den 
arbeitenden Frauen Anregung und Gelegenheit bietet, 
ihre Kräfte zu prüfen. — Einen längeren Bericht über 
die Mädchenhorte, welche ſeit Jahresfriſt in dem 
Derein „Kinderhort“ aufgegangen ſind, und die noch 


gab Frau Frank, indem fie eine eingehende Schilde⸗ 


ſolcher Anſtalten aufs ſchlagendſte erbrachte; namentlich 
iſt der Einfluß in körperlicher Beziehung ein jegens- 
reicher, in ſittlicher hat man mit der Wohnungsnoth 
und der damit zuſammenhängenden and 
zu kämpfen. Der Judrang ift fo groß, daß ein Bebürfni 


nach Dermehrung der Korte befteht, wozu leider nach 


die Mittel fe Die bis jetzt in Leitung und 
Wohnung mit Hort I verbundene Haushaltungs- 
ſchule ift in ein eigenes Cohal gezogen, in dem jetzt 


24 Schülerinnen Raum zum Kochen haben, und wird 
künftig von Frl. Klinger geleitet werden, auch der 
Kort II hat in der neuen Schule Weidengaſſe ein neues 
Keim gefunden. — Anknüpfend an einen Bericht über 
die Realcurfe, in denen die am 24. d. Mis. be- 
ginnenden, von Herrn Oberlehrer Suhr gehaltenen 
Vorträge über Elektricität bis jetzt 34 Theilnehmerinnen 
gefunden, theilt Frau Dr. Baum einiges über die 
Einrichtung von Reformſchulen mit, wie ſolche auch 


in Danzig für Knaben geplant wird. So neu die Idee 


des gemeinſamen Unterbaues und der Verlegung der 
alten Sprachen in höhere Klaſſen auch erigeint, fo 
ſtammt fie doch ſchon von Commenius her, deſſen 
Ideen faſt wörtlich jetzt ins Werk geſetzt werden. 
Nach einem kurzen hiſtoriſchen Rückblick ſchildert fie 
den Aufbau der verſchiedenen Reformſchulen, deren 
es in Preußen 20 giebt, und ſchloß mit dem Wunſche, 
daß man auch dem weiblichen Geſchlecht zeitgemäße 
Schulen geben möge. 

* [Berein für Naturheilkunde. ] Geſtern Abend 
wurde die General- Derſammlung des Vereins abge- 
halten, welche von dem Borfitienden Kerrn Hollmichel 


i 


* [Geeichifferverein.] Geftern Abend beging im 
Kaiſerhof der hieſige Seeſchifferverein die Feier ſeines 
23jährigen Beſtehens in Verbindung mit der Feier 
von Kaiſers-Geburtstag durch einen zahlreich beſuchten 
Kerrenabend mit Souper, bei welchem der Dorfitende 
das Kaiſerhoch ausbrachte. der Derein hielt dieſer 
Tage ſeine 1 er ab, in der in den 
Dorſtand die Herren Navigationslehrer Döbler (Vor- 
ſitzen der), Rothländer 3 und Schrift- 
führer), Prutz (Kaſſirer), Iſſermann (ſtellvertretender 
Schriftführer) und ferner Doß, Lamm, Gerlach, 
Trapp. Sadewaſſer und Neitzke gewählt wurden. 
Der Derein hält ſeine Sitzungen von jetzt ab am 
Donnerstag (flott bisher Sonnabend) ab. 
IPerſonalien bei der Eiſenbahn. ] Penfionirt 
find: Zugführer Kildebrandt in Danzig und Locomoliv⸗ 
heizer Münchow in Neuſtettin. Derſetzt find: Bureau- 
Diätar Truſtädt von Danzig nach Lauenburg zur 
dortigen Bau-Abtheilung I., Bahnmeiſter-Diätar Füder 
von Dirſchau nach Pelplin zur Verwaltung der 23. Bahn- 
meiſterei. Gtations-Diätar Beier von Pr. Stargard 
nach Zollbrück, Telegraphiſt Bartel von Krojanke 
nach Pr. Stargard, Zugführer Echelmann von Fulm 
nach Graudenz, Bahnmeiſter-Aſpirant Neumann von 
ashowitz nach Dirſchau. 

* [Berfonalien bei der Weichſelſtrombauver⸗ 
waltung. ] Der bei der Kanal-Commiſſion zu Münfter 
beſchäftigte Waſſer bauinſpector Clauſen iſt zum 
1. Februar nach Dirſchau verſetzt und ihm die Waſſer⸗ 
bauinſpection daſelbſt übertragen. der Waſſerbau- 
inſpector Richter zu Marienburg iſt zur Strombau- 
verwaltung zu Danzig, der Waſſerbauinſpector Dobiſch 
von Culm uach Marienburg und der Regierungsbau- 
meifter Zimmermann von Breslau nach Cu m ver- 


fett worden. 

‚- [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts ⸗ 
Director Recke zu Allenſtein iſt in gleicher Amts- 
eigenſchaft an das Landgericht I, in Berlin verſetzt, der 
Landgerichtsralh v. Echauſt in Gneſen, der Amts- 
gerichtsrakth Maske und der Landgerichtsrath Dr. 
Feliſch in Berlin find zu Directoren bei dem Land- 
gericht I. daſelbſt ernannt worden. 

I Pfarrſtelle.] Der Hılfsprediger Walter Thimm 
zu Culm iſt zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche 
zu Marlubien (Diöcefe Schwetz) berufen und beſtätigt 
worden. 

* (Paient.] Auf ein zuſammenlegbares Boot iſt 
von L. Köhnke in Bromberg ein Patent angemeldet 
worden. 

[Staats - Ehrenpreis.] Dem Rittergutsbefiter 
Krüger zu Haſſeln bei Schlochau ift in Anerkennung 
feiner Ceiſtungen in der Zucht von Schweinen vom 
Miniſter für Landwirthſchaft ein Staats-Ehrenpreis 
zuerkannt worden. 

IBetriebsſtörungen.] Geſtern Nachmittag ſtieß 
ein aus der Portechaiſengaſſe kommender Möbelwagen 
mit einem elehtriſchen Motorwagen der Linie Langfuhr⸗ 
Langenmarkt juſammen, in Folge deſſen der lehtere 
am Vorderperron etwas beſchädigt wurde. Derletzungen 


Etwas ſpäter blieb auf der Langgaſſe ein Wagen der 
elektriſchen Straßenbahn ohne jede erkennbare Urſache 
ftenen, obgleich elektriſcher Strom vorhanden war, da 
die Beleuchtung des Wagens genügend functionirte. 
Da alle Bemühungen, den Wagen weiter laufen zu 
loſſen, erfolglos blieben, mußte derſelbe einſtweilen 
außer Betrieb geſetzt werden und er wurde zu dieſem 


immer das warme Intereſſe der Mitglieder erwechen, Zwecke auf die Weiche am Aohlenmarht geſchoben. 


lEinbruch.] Dergangene Nacht wurde in dem 


75 Ausſchank der Steiff'ſchen Brauerei in der Schmiede; 
Mäd d | g 2 ; n 2 ne 
a: ee aaa ver e gafje ein dreifter Einbruch verübt, Die Diebe erbeuteten 


u. a. ein dem Pächter Herrn Lippelt gehörendes Aaffen- 
buch über 100 Mark. 

* [Bauten in Flüſſen. ] Behördlicherſeits wird 
jetzt vielfach darauf aufmerkſam gemacht, daß die Dor⸗ 
nahme von Bauten irgend welcher Art in öffentlichen 
nnd —— — 1 Erfüllung der geſetzlichen 

nter n auszuführen find, i 
des e n Br 

* [Unfall-Sciedsgericht.] In der unter dem Dorſitz 


des Herrn Regierungs-Aſſeſſors v. Fenking geſtern 


ſtattgehabten Sitzung des Schiedsgerichts für die 
Section IV. der nordöſtlichen Baugewerks-Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, welche durch Herrn Zimmermeiſter 


Herzog vertreten war, ſtanden elf Streitſachen zur Ver- 


—— —— . — 


mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet wurde. Dann 


erftattete Kerr Schrötter den Jahresbericht, aus dem 
wir entnehmen, daß der Verein einen Zuwachs 
von 54 Mitgliedern zu verzeichnen hat und ſein 
Mitgliederbeſtand 138 beträgt. Der Verein hat ſeinen 


sa 


Anſchluß an den internationalen „Verband zur Be- 
kämpfung der wiſſenſchaftlichen Thierfolter“ vollſogen 


und dem Verein der Impfgegner 


eine Beihilfe von 


Ik. gewährt. In der 5 de von ver⸗ 
8 - 5 in ſtall, der Marienburger Privatbank gehörig, vollſtändig 


ſchiedenen Seiten der Wunſch geäußert, im 


daß 
nächſten Jahre mehr Vorträge 


gehalten werden 


möchten, worauf der Borftand zuſagte, mit Nednern in 


1 3 Nach dem Kaſſenbericht be- 
trugen die Einnahmen 1068 Mk., die Ausgaben 
811 Mk. Dann wurde der bisherige Boritand, der 
aus den Kerren Follmiche l (Vorfitzender), 1 
(Stellvertr.), Aukein (Schriftführer), Frau Kuckein 


(Stellvertr.), Herrn Fiebig (Bibliothekar), Gutzni 


tr. * in- 
(Stellvertr.) und Ens (Kaſſenführer) beſteht, ein Eee. 


ſtimmig miedergewählt. Zum Schluſſe wurden ver- 


ſchiedene Neuheiten auf dem Gebiete der Nahrungs- 


mittel beſprochen. 
* [Bewerbeverein,] Seſtern Abend wiederholte 


handlung. In einem Falle wurde die Genoſſenſwaft 
zur Zahlung einer höheren Rente verurtheilt, in vier 
Fällen erfolgte Klageabwerſung, in ſechs Fällen wurde 
Beweiserhebung beſchloſſen. 

[Polizeibericht für den 21. Januar.] Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Sachbeſchädigung, 
1 Perſon wegen Diebſtahls, 1 Perſon wegen Zrunken- 
heit, 2 Bettler, 4 Obdachtoſe. — Befunden: 1 Kuſaren- 
Ertrajäbelklinge, abzuholen aus dem Bureau des 
11. Polizei-Reviers zu Neufahrwaſſer. 


Aus der Provinz. 


e. Zoppot, 21. Jan. Im Aaiferhof! wurde geſtern 
eine Sitzung des Feſt-Hlusſchuſſes des landmirth- 
ſchaftlichen Vereins für das bevorſtehende 40. Stiftungs- 
feft abgehalten. Es wurde beſchloſſen, das Feſt Sonn- 
abend, den 12. Februar, im Kaiſerhof durch Feſteſſen 
und nachfolgenden Ball zu feiern. 

3 Neuſtadt, 20. Jan. Die ſeit faſt acht Tagen ver- 
mißt geweſene v rmittwete Frau Wilhelmine Tolkemitt 
von hier, deren Derſchwinden wir kürzlich gemeldet, 
iſt geſtern in Danzig ermittelt worden und zu ihrer 
hieſige Familie 8 

g. Altfelde, 20. Jan. Heute Morgen brannten dem 
Beſitzer Görz in Budiſch zwei Scheunen und ein Bieh- 


nieder. Unter anderem verbrannten mehrere junge 
Pferde und zehn Stärken. 

W. Elbing, 20. Jan. Don den hiefigen Innungen 
haben ſich die Baubude und Tiſchterinnung für die 
freie, und die Schuhmacherinnung für die Zwangs- 
innung erklärt. — Unter der Anklage des Kindes- 
mordes ſtand heute vor dem Schwurgericht das Dienft- 
mädchen Agnes Olſtowski von hier. Es handelte ſich 
iervei um jenen Kindesmord, von dem wir im Juli v. J. 
(Eine Kindesleiche wurde, in einen Bezug 
genäht und mit einem Stein beſchwert, im Elbingfluſſe 


durch Knaben aufgefunden.) 27 Zeugen und 3 Sach- 


err Banhvorſteher Thomas jeinen Vortrag über 


hotographie, welcher dei den zahlreichen Zuſchauern 

enſelben Beifall fand, wie am Tage vorher. Der 
Vortragende zeigte 135 Bilder. 
lsewerkvereins-Berſammlung.] Der Ausſchuß 
des dieſigen Orts-Gewerkvereins der Tiſchler und 
Berufsgenoſſen beſchloß 
der am mor genden Sonnabend ftattfindenden ordent- 
lichen Nitgliederverſammlung auch Berufsgenoſſen ein- 


‚ eine etwaige Wiederwahl 


zuladen, welche nicht dem Verein angehören, um Der- 


hetzungen, welche von Seiten des ſocialiſtiſchen Holz- 
arbeiterverbandes geſchehen find, abzuwehren. In 
diefer Derſammlung ſoll auch die allgemeine Mit- 
gliederabſtimmung darüber ftattfinden, ob die Gewerk ⸗ 
vereins-Mitglieder gewillt find, Zwecks Unterſtützung 
der engliſchen Gewerkvereinsgenoſſen von der 1. bis 
u einen Ertrabeitrag von 5 Pf. pro Woche zu 
leiften. 
* [Brau Conſtanze Buſch J. die Gattin des auch bei 
uns beſtens bekannten Circusdirectors, iſt in Berlin 
am Mittwoch früh im Alter von 47 Jahren an einem 
Kerfſchlag geſtorben. Sie hatte ſich vor etwa 14 Tagen 
in eine Frauenklinik begeben müſſen, um Heilung durch 
eine Operation zu ſuchen. 
amilie entſproſſen. heirathete die Berftorbene, als die 
ittme des Artiften Neiß, vor vierzehn Jahren Herrn 
Bu Beide waren im Circus Salamonsky thätig, 
als fie ſich kennen lernten. In der Entſchlafenen ver- 
liert Director Buſch di 


feines Inftituts, nicht bloß eine vortreffliche Schul- 


fahrtskanals gefaßten Beſchlüſſe 


Einer alten Schauſteller-⸗ 


die hervorragendſte Stütze 


reiterin. Die Inſcenirung der großen Pankomimen war 


Beziehung feſtlich ausgeftaitet werden ſoll. — In Einſtudiren der pantomimiſchen Handlung. 


faft ausſchließlich ihr Werk. Sie 8. ein großes 
Talent für das Entwerfen der Koſtüme, ſowie für das 
2 8 * 


Vorarbeiten für den Kanal 


Oſtpreußens anſehe. 


verſtändige wurden vernommen. Es erfolgte Frei. 

ſprechung. i 
= Riefenburg, 20. Jan. In der heutigen Sitzung 
der Gtadiverordneten theilte der ſtellvertretende Vor- 
ſitzende mit, daß Kerr Director Müller erklärt habe, 
zum Dorſitzenden ablehnen 


zu müſſen. Trotzdem wurden zu Dorſitzenden die 


i d Med, ju Schriſtfü 
in feiner geſtrigen Sitzung, zu rene, Hüften ger 


Fritz wieder und Kerr Boldewahn neu gewählt. 
Die Herren Mech und Fritz wurden beauftragt. Herrn 
Director Müller um Annahme der Wiederwahl zu 


bitten. 
8. Aus Oſtpreufſen, 21. Jan. Die General- Ber- 


ſammlung des landwirthſchaftlichen Centralvereins für 
Littauen und Maſuren hatte am 11. Dezember v. Is, 
eine Commiſſion mit dem Auftrage gewählt, die von 
der Derſammlung zu Gunſten des maſuriſchen Schiff- 
einigen Refjort- 
miniſtern zu unterbreiten und gleichzeitig die gegneriſchen 
Beſtrebungen des oſtpreußiſchen Provinzial-Ausſchuſſes. 
der Landwirthſchaftskammer und des oſtpreuffiſchen 
Centralvereins zu entkräften. Ueber den Empfang der 
Deputation, welche am 7. und 8. Januar bei den 
Niniſtern des Handels, der Finanzen, der Land wirth⸗ 
ſchaft und der öffentlichen Arbeiten ſtattgefunden hat, 
wird jetzt Näheres bekannt. Aus den Erklärungen 
der Minifter ging hervor, daß die Staatsregierung 
nach wie vor den Ausbau des maſuriſchen Kanals für 
einen wichtigen Factor ur wirthſchaftlichen Hebung 
Der Arbeitsminiſter ſtellte, da die 
ſchon ſehr weit vorge- 


+ AZ 


ſchrütten feien, dei dem ndthigen Entgegenkommen der 
Provinz bereits für den nächſten Landtag eine Vorlage 
in Aus ſicht. Der Han delsminiſter lenkte die Aufmerkfam- 


die Frage der Ausnuhung 
der MWaflerkräfte und der Entſtehung neuer Induftrie- 
zweige in dem Herzen der Provinz. Dabei wurde feft- 
geſtellt, daß nicht nur deutſche Elehtrieitätsgeſellſchaften 
dieſer Angelegenheit ihr reges Zytereſſe zuwendeten⸗ 
fondern auch eine Seſellſchaft aus Amerika ſich bereits 
beim Miniſterium gemeldet habe. Das größte Intereſſe 
an dem Zuſtandekommen des Kanals bekundete der 
Landwirthſchaftsminiſter. Er wies darauf hin, daß er 
nach eingehendem Studium des Projects zu der Ueber- 
zeugung gekommen ſei, daß ganz beſonders an dem Kanal 
die Landwirlhſchaft intereſſirt ſei, er habe deshalb ſchon 
bei ſeinem Amtsantritt auf den genannten Schiffahrks⸗ 
kanal als ein hervorragendes Mittel zur Jebung der 
oſtpreußiſchen Landwirthſchaft hingewieſen. Aus allem 
gewann die Commiſſion den Eindruck, daß der Kanal- 
bau nunmehr geſichert ſein dürfte. 

* Bartenſtein, 19. Jan. Am 18. d. Mts. waren die 
Arbeiter G. ſchen Eheleute ihrer Arbeit nachgegangen, 
während ihr Adjähriger Sohn ju Kauſe blieb. Aus 
Ep engpulver, das der Dater zum Steineſprengen 
brauchte, verfertigte ſich der Junge einen ſogenannten 
„Kanonenſchlag““ und ſteckte denſelben in der = 
in Brand. Die Wirkung war ſchrecklich. Die Decke 
wurde ſtark beſchädigt die Jenſſer wurden aus aus 
Füllungen geriſſen und verſchiedene Sachen in — 
geſtechk. Der vor witzige Bur ſche hat feinen Leid finn 
ſchwer büßen müfjen. cin die 15 i ver- 

f in Geſicht ſchrecklich verbrann 
2 ae In BEE Ersmer.difendahn- Seſellſchaft 
hat eine außerordentliche Generalverſammlung = 
29. d. Nts. einberufen, auf deren Tagesordaung die 
Anträge auf Einführung des Boll bahnbetriebes auf 
der Linie Königsberg -Cranz und auf Erweiterungen des 

t tehen. 
an ker l Landwirthihaftskammer, Die 
diesjährige Plenar-Derfammlung der Candwirthicaits- 
kammer für die Provinz Oſtpreußen findet in den 
Tagen vom g. bis 12. März zu Königsberg im Landes- 
haufe ſtatt. 

Zu Mitgliedern der hai, Disciplinar kammern für 
Neichsbeamte find ernannt worden: in Bromberg der 
Landrichter Saſſe daſelbſt. in Köslin der Landgerichts 
rath Dr. Schüler daſelbſt. 


Reit der Commiſſion auf 


Februar-März. 


Das Abonnement auf die „Danziger 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ und dem 
„Westpreussischen Land- und Haus- 
freund“ betrügt für Februar und März 
bei Abholung von der Expedition und 
den Abholestellen 


1,40 Mark, 


bei täglich zweimaliger Zustellung in’s 
Haus 1,80 Mk., bei der Post ohne Bestell- 
geld 1,50 Mk., mit Bestellgeld 1,85 Mk. 


„6 
3 — 
Vermiſchtes. 


s Internationales Schachturnier] Der 

br ein iniernationales Schachturnier, das 
am 31. Mai beginnen ſoll. Die ausgeſetzien Preiſe 
betragen der Reihe nach: 6000, 4000, 2500, 1000 
800, 700, 600, 500 und 400 Kronen. Ferner hat 
der Baron Albert v. Rothſchild drei Specialpreiſe 
von 400, 300, 200 Kronen für die drei glänzendſten 
Partien des Turniers geſtiftet: vom Baron Leopold 
v. Trebitſch rüyren drei weitere Sonderpreiſe in 
Höhe von 300, 200 und 100 Kronen her, welche 
an Spieler gelangen follen, welche die beiten Er⸗ 
folae gegen die Preisträger erreichen. 

Köln, 21. Jan. (Tel.) Ein bei einem hieſigen 
Oberſt bedienſtet geweſener Burſche erbrad 
während deſſen Abweſenheit ein Schreibpult und 
ſtahl einen großen Geldbetrag und ein Spar- 
naſſenbuch über 12000 Mk. jomie Coupons in 
Höhe von 3000 = — — — und iſt 

nlich ins Auslan 8 
u ne 2 Ruhr, 20. Jan. Huf der Bleierz- 
Grube Benthauſen bei Hubbelrat find fünf Berg- 
leute verſchüttet worten. Die Leichen find noch 
nicht geborgen. Dom Landrathsamt iſt Hilfe ab- 
geiandt. 

Bombay, 20. Jan. In der vergangenen Woche 
find hier 651 Perſonen der Peſt erlegen. Die 
geſammte Sterblic kein = . 5 1 
auf 1540 Todes fälle. e Aus 
der Stadi iſt = der Zunahme, die Brjhäfte 
ſtocken. 


rn ds Schachclub veranſtallet im kommenden 


rr ——— 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


„Giöcle” iſt Obern Picquart ernſtlich erkrankt. 


ſiſcher Mundart geſchrieben, in von den bisherigen 
Arbeiten des Dichters grundverſchieden. Im 


Mittelpunkt der pfychologiſchen Entwickelung ſieht 


ein junges Mädchen, durch welches der Held des 
Dramas, ein Fuhrmann, zu Grunde gerichtet 
wird. Der Titel des Stückes iſt noch nicht be⸗ 
kannt. & 

* [Gin zweiter Mond der Erde!) Unter 
dieſer fenfationellen Ueberſchrift verſchicht Herr 
Dr. Waltemath in Hamburg einen Aufruf an die 
Astronomen und Freunde der Aſtronomie. Dieſer 
Aufruf enthält die Dorausſetzung, daß am 
3. Februar und 30. Juli 1898 ein Borübergang 
des vermutheten zweiten Mondes vor der Gonnen- 
ſcheibe in Geſtalt eines kleinen runden Fleches 
stattfinden werde. Herr dr. Maltemath glaubt 
das Vorhandensein eines ſolchen zweiten Mondes, 


deſſen mittlere Entfernung von der Erde etwa 


2¾ mal jo groß fein fo als die unſeres alten 


Mondes, aus gemwiffen Störungserſcheinungen in 
der Bewegung des letzteren ableiten zu können. 


Das iſt jedoch lediglich eine phantaſtiſche Com- 
bination, und die aſtronomiſche Fachgenoſſenſchaft 
verhält fi, wie die „National-3tg.“ beſtimmt er. 
fährt. zu dieſer ganzen Prophezeihung durchaus 
ablehnend. 

» [adelina Pattis Gatte], der 
Sänger Erneſto Ricolini, iſt geſtorben. 

Halle a. d. S., 20. Jan. Der Profeſſor der 
Zoologie Ernſt Taſchenberg ift im 80. Lebens- 
jahre geſtorben. 

Taſchenberg wirkte mit Unterbrechung von 
einigen Jahren ſeit vier Jahrzehnten in Halle, 
junächſt als Silisiehrer an den Francke ſchen 
Stiftungen, dann als Inſpector am joologiſchen 
Mujeum. Im Jahre 1871 wurde er zum außer- 
ordentlichen Profeſſor ernannt. Sein Special - 
gebiet war die Inſektenwelt. über die er eine 
Reihe von Schriften veröffentlichte. Auch für 
Brehms Thierleben behandelte er die Inſenten. 


Letzte Telegramme. 


Kaiſerslautern, 21. Jan. Bei der geſtrigen 
Reichstags - Erſatzwahl in dem Wahlkreiſe Hom⸗ 
burg -Aufel erhielten Schmitt (nat.-lib.) 6514 
Stimmen, Lucke (Bauernbund) 8342 Summen, 
Dr. Jäger (Centr.) 8239 Stimmen und Ehrhardt 
(Soc.) 807 Stimmen. Aus 11 Orten fehlen noch 
die Ergebniſſe, doch iſt eine Stichwahl zwiſchen 
Schmitt und Lucke höchſt wahrſcheinlich. 

Prag, 21. Jan. Geftern Abend drangen acht 
Burſchen in das Haus ein, in dem Univerfitäts- 
profeſſor Ulerich, Ritter v. Schöller und Director 
Markus von der hieſigen Ziliale des Wiener 
Bankvereins wohnen. Sie ſuchten die Wohnung 
des Directors Markus zu erbrechen, wurden 
aber von der Polizei, welche der Kausmeifter 
berbeigeholt hatte, vertrieben. Director Markus 
forderte polijeilihen Schutz, deräßhuß wurde ihm 
zugeſagt. Im übrigen verlief der geſtrige Tag 
ruhig. Am Abend fanden auf dem Wenzelplatze 
kleine Anfammlungen ftatt, weiche von der be⸗ 
rittenen Pollzeiwache alsbald zerſprengt wurden. 
Die Dragoner- Patrouillen fanden keinen Anlaß 
zum Einſchreiten. 


Die Erkrankung wird darauf zurückgeführt, daß 
Oberſt Picquart in dem Fort Mont Dalerien eine 
feuchte Kaſematte bewohnte. In der Dortabung. 
welche Zola und der verantwortliche Redacteur 
der „Aurore“ erhalten haben, heißt es, gegen 
beide ſei die Strafverfolgung wegen Beleidigung 
des erſten Kriegsgerichts eingeleitet worden. 
die „Aurore” bemerkt, da die Vorladung über 
die anderen Beſchuldigungen Zolas hinmeggehe, 
{heine die Regierung abermals eine Dertuſchung 


Ja verſuchen. 
— —— — 


Standesamt vom 21. Januar. 


en: Hilfsfteuererheber Carl Eerwinski, = 

3 Der S. — Arbeiter zHeofl 
Rotpahi, S. — Arbeiter Anton Glaihe, T. — Schmi 
geſelle Auguft Polnomski. S. — Arbeiter Paul Albreait, 
S. — Unehelich: 1 T. : ER 

Aufgebote: Autiher David Chriftian Gillmann u 
Augufte Bertha Domröfe, beide hier. — Schiffs bauer 
Johann Ernſt Mufika hier und Johanna 8 
Kuthig zu Zoppot. — Arbeiter Iran Bronk — 
Franziska Wittkowski zu Adl. Sturgard. — Arbe — 
Otto Maß Zreptau und Kenriette Eliſe audien, Dei 
hier. — Gihlofiergefelle Peter Paul Polomshi hier 
und Maria Magdalene Tucholski zu Baldram. 


Heirathen: Schäſtevorrichter Friedrich Walter und 


Berlin, 21. Jan. (Tel.) Gerh. Hauptmann hat | Marie Schwermer. — Schncidergeſelle Paul Quas und 


ein neues Drama vollendet. Daſſelde, in file» 


—— 
Eye) 


15—13 000 Mk. 
27 Fefe . 86 


geſucht. 


Bauſtellen 


Wäldchenſtr., 
Milhelmitr,, 


5 w. bald gei 
12. 97808. b. Exped. d. 1 er 
92000 Mark 
1 12000 Mark 


erititellige Hypotheken werd Jg Offerten unter B. J. 565 an 


v. 6800 qm find in Zoppot. 
Haffner ſtr. 
Franziusſtr. 
und Steinfließ zu verkauf. 
Näh. Danzig, Canggaſſe 19. 


Bauholz, 


L. Sichte, Kiefer und Tanne, Pertreter. Offert. mit 


zu kaufen geſucht. 


Emilie Böhm. — Tiſchlergeſelle Nich ard Funck 


Suche ſofort einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. Mel. 
dungen im Gomtoir. (34 


John Philipp, 


Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


Agent geſucht. 


Hamburger Importgeſchäft für 
Theer, Theerproducte u. Chemi- 
alien ſucht für Danzig geeigneten] #5 
eferenzen 

Rudolf 

(973 


— 


einzureichen 


unter H. L. 5 
Moſſe, „ 2 


a BU LA hd 2 BER LE 
ür Danzig und Umgegend 


ehemalige 


3 öfl.Glör.| 103,30 103 


Franziska 


Zur d 


wird ein zuver! 


ihrung einer Dampf⸗Straßen⸗Palze 


äſſiger 


aschinenschlosser 


4, welcher mit der Führung von Dampfmaſchinen vertraut ilt. 
gelucgt Mi monatlich 90 M und Zulage im äußeren Dienit; bei 
zufriedenſtellender Leiſtung dauernde Anitellung. 

Meldungen mit Angabe der bisherigen Beſchäftigung und 3eug- 


nißabſchriften ſind unter B. 489 in der Expedition dieſer Sn 


— 


Winter piah 12/13 


anna Weſigard. = Bäckergeſelle Buftan Cemehhi und 
Augujte Klein, geb. Wilhelms. — Sämmtlich hier. 
Todesfälle: T. des Intendantur-Bureaudieners a. D. 
Karl Hafe, 5 N. — Frau Eliſabeih Dorothea Brauer, 
geb. Schulz, faſt 53 3. — T. des Arbeiters Albert 
Klein, me — T. des Tiſchlergeſellen Gottlieb 
aulin, 7 J. 8 M. — T. des Böltchergejellen Robert 
orinnkomshi, faſt 1 J. — Zrau Julianna Joſephine 
Ber geb. Kolodziescink, fait 64 J. — Schloſſergeſelle 
eyſer Land, 47 J. — Frau Emma Stark, geb. 
Schmidt, 31 I. — Witwe Wilhelmine Liehn, geb. 
Stange, 76 J. — T. des Arbeiters Karl Krauſe, 4 Tg. 
— Unehel.: 2 S. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 21. Januar. 
Cxs. v. 20. rs. v. 20. 
Gpitilusioco] 39,30} 39,30] 1880 Ruſſen 103,30 103,30 
— — — 4 innere 
ruſſ. Anl. 90 100.10 100,10 
Türk. Adm. 


Petroleum 


per 200 Pfd. — — [ Anleihe. . | 96,50, 97,00 
3½z Rs. 4 103,30 103,40 5 Mexikan.] 96,60 94,40 
313% do. 103.40 103.5006 do. 888.80 98,50 
3% do. 97.20 87.20 5 % Anat. Pr. 96,75 97.00 
4% Conſols 103.30 103,30] Ditpr. Südb. - 

3½ X do. 103,50 103,40] Actien... 95,00 94,70 
32 do. 9715 97.80 Sranzof. ult. 145.60 145,40 
3½ % weſtyr 100,40 Dortmund- ! 

Piandbr 100 Gronau-Act. 193,00 193,25 
do. neue . | 100,40! 100,25 Marienburg- | 

3% weſipr \ Mlawk. A. 86,25 86,90 
Pfandbr.. 93,25 93,25] do. ©.-P. 120,00 121,20 


3½ pm. Pfd. 100,80 100,79 


D. Delmühle 
173,75 174,00 


N 0 80 108.10 


Darmit, Bk. 158,80 1 do. St.-Pr. 106.40 106,40 
Danz. Priv.- Harpener 182.50 184,10 
Bank... | 140,00 140,00) Caurahütte 183,00 184,20 
Deutſche Bh. 209,00 209,80 Allg. Elekt. G. 280,50 281,75 
Disc.-Com. 202.00 202.500 Darz. Bap.-S. 187.75 187,75 


Dresd. Bank ge 163,40] Gr. B. Pferdb. 472,50 474,75 
Deſt. Erd.-A. Deftr. Noten 169,85 170,00 
ultimo .. 222,0 222,90 Rufi. Noten 
5 P ital. Rent.“ — 94 Caſſa .. . 216,70 216,70 
3% ital. gar. London kur — 2038 
Eijenb.-Db.| 58.50 London lang — 20,27 
Warjchau. 216,20 216,30 
Irm. Gold. Peters d. kurs 216,05 216,15 
4 Rente 1894] 93,80 93.00 Petersb. lang, — 95 


2 


4% ung. dr. 103,100 103 
Tendenz: ſchwach. — Privatdiscont 3. 

Berlin, 21. Jan. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die ſchwache Haltung der geſtrigen Abend- 
börſe und die Beunruhigungen über die 
Vorgänge in Paris, worauf London geſtern 
reagirte, haben hier dei Eröffnung allenthalben 
verſtimmt. Auch die Meldungen aus Prag mirkien 
ungünſtig. Es blieben dadurch die vorliegenden 
günſtigen Meldungen vom Düfleldorfer Kohlen- 
marnte und der gute Ausweis der Harpener 
ganz einflußlos. Doch waren Montan und Banken 
gedrückt. Bahnen zumeiſt ſchwächer. Amerikaner 
und Kanada anfangs hauſſirend, bejonders Northern 
auf Realiſirungen. Fonds träge, Türken ſchwach. 
zum Schluß Amerikaner erholend. . 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 21. Jan. (Tel.) Die Preisſteigerung in 
Nord-Amerika hat zwar hier nur wenige Käufer 
für Weizen herangezogen, ſie haben aber hier 
doch etwa 1 Mark mehr als geſtern bezahlen 
müffen. Roggen gewann nur ½ M im Werthe und 
ift nur ſehr ſchwach umgeſetzt worden. Hafer blieb feft 
und matt. Rüböl wurde nicht beachtet. Für 70er 
Spiritus loco ohne Faß iſt bei anſehnlichem Angebot 
wie geftern 39,30 M bezahlt worden. 50er brachte 
58.80 M. Im Lieferungshandel hat man noch etwas 
beſſere Preiſe als geſtern erzielt. 


nuar 1898. 
d Oelſaaten werden 


en von Freitag den Ja 
Sur Getreide, Külſenfrü en un = 
8 


den notirten Den 
ufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kitogr. 

inländ. hochbunt und weiß 740—756 Gr. 180 bis 


186 M bez. 
inländiſch bunt 718—726 Gr. 172 M dez. 
inländiſch roth 713—729 Gr. 163175 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
srobkörnig 661—714 Gr. 116—131 M bez. 
erfic de. Tonne opn 1000 Niloer. 5 
inländiſch große 621—674 Gr. 130— 148 M bez. 
tranfito große 597—627 Gr. 87—96 M bez. 
tranfito kleine 591 Gr. 86 M bez., ohne Gewicht 
74 M bez. 
Be nen per Tonne von 1000 Klogr. inländiſche 
8 — = K 1000 A 
ajer per Tonne von ilogr. inländiſcher 
133 M bez. = 
Keddrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranfito 
As SU bez. 4 
Zeſaat per 100 Jilocr. weiß 46—60 bez., roth 
60—72 K bez. 8 1 
Kleie der 50 Atlog:z. Weizen- 3.00 —3,17½% M ber, 
Noggen- 4,10 M ez. 
Der Borſtand der Producten-Börſe. 


A-hsuksr per 50 Kilogr. incl. Sach. Tendenz: flau. 
Rendement 880 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 
8.85 M G., NRendement 750 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 6,85 M 1 

Der Börſen-Vorſtand. 


Die Wohnung 
Kundegaſſe 10811 


iſt zum 1. April cr. zu ver- 
miethen. Näher. daſelbſt 
im Laden. 8 


änderten Preiſen. 


Schäferei 12—14 find mehrere Etage 4. Damm € 
e Wohnungen, ie 4v. 4 reſp. 5 Zim., hell. Küche oh 

mmer, 
Zubehör vom 1. April zu verm. 

Näheres parterre, rechts. 


Kundegaſſe 103, II, 
4 Zimmer u. Zub. p. April zu v. 
Preis 750 M Näheres parterre. 

Fiſchmarkt 9 u. 10 
Lagerhellex vom J. April cr. zu 
vermieth. Näh. im Uhrmacherlab. 


Laden, 


Sr. Wollmebergafie Nr. 1, zu 
vermiethen, 133 


Danzig, 21. Januar. 
Getreidemarki. (HF. v. Morftein.) Weiler: Schön. 
Temperatur ＋ 5 R. Wind: S. 
Weizen war heute in beſſerer Kaufluſt bei unver- 
Befahlt wurde für inländiſchen bunt 
krank 729 Cr. 172 M., hellbunt krank 718 und 
726 Gr. 172 M. hellbunt 740 Gr. 180 M, hochbunt 
etwas krank 750 Gr. 182 M. weiß 756 Gr. 186 M. 
— krank 713 Sr. 163 M, 729 Gr. 175 M per 
onne. 


Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 691 Gr. 
125 M, 71d Gr. 131 M, krank 685 Gr. 116 M. 
661 Gr. und 697 Gr. 120 M, 685 Gr. 116 . Ales 
ver 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt in- 
ländiſche große 621 Gr. 130 M, 624 Gr. 133% M. 
674 Gr. 148 M, ruſſ. zum Zranfit große 597 Gr. 
87 A, 627 Gr. 96 K. kleine 591 Gr. 86 M, Futter- 
74 M per To. — Hafer inländ. 133 M per To. bez. 
— Pferdebohnen inländ. 123 M per Tonne geh. — 
Heddrich ruſſ. zum Tranſit 103 M per Tonne bez. — 
Kleeſaaten weiß 23, 30 M. roth 30, 33, 35,50, 
36 t per 50 Kilo geh. — Weizenkleie egtra grobe 
4,17½, mittel 4 M per 50 Kgr. dez. — Roggenhleie 
4,10 M per 50 Kgr. geh. — Spiriius höher. Contin- 
3 loco 57,50 M bez., nicht confingentirter loco 

8,00 Al bez. 
—— — nme — —ñ—ñ—ä—ñ— — — 
Spiritus. 

Königsderg, 21. Jan. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Januar, loco, nicht contingentirt 38.00 M Gb., 
Jan. nicht contingentirt 37,30 M Gd., Jan.-Märn 
nicht contingentirt 37,30 M Gd., Frühjahr nicht con; 
tingenti:t 37,50 M Gd. 


Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen 
vom 20. Januar. 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund. 

Weizen-Fabrikate: Gries Nr. 1 17,00 M, do. Nr. 2 
16,00 M, Kaiſerausjugsmehl 17,20 M, Mehl 000 
16,20 M. Mehl 00 weiß Band 13,80 M. Mehl 00 
geld Band 13,60 M, Mehl 0 9,40 M, Futtermehl 
5,40 M, Kleie 4,60 M. 8 

Noggen- Fabrikate: Mehl 0 12,00 M, do. 0,1 11,20 
SA, do. I. 10,60 M, do. II. 8,20 M, Commis -Mehl 
10,20 M, Schrot 9,20 M. Kleie 4,80 M. 

Gerſten- Fabrikate: Graupe Nr. 1 14,50 M, do. 
Nr. 2 13,00 M, do. Nr. 3 12,00 M, do. Nr. 4 11,00 
M, do. Nr. 5 10,50 M, do. Nr. 6 10,00 M, do. grobe 
9,50 M, Grütze Nr. 1 10,00 M, do. Nr. 2 9,50 M, 
do. Nr. 3 9,00 M, Kochmehl 8,50 M. — 
Zuttermehl 5,00 M, Vuchweizengrüge I 14,00 
do. II 13.60 M. 


— ———᷑ —ꝓwu—ỹ — — —ę—: 
Meteorologiſche Depeſche vom 21. Januar. 


Bar. 1 
Mill. Wind. 


Muſſaghmore 71 16 2 bedeckt | 8 


stationen. Detter. | Ten 


Aberdeen 766 2 wolkig 


W 
Chriſtianſund 758 WNW 6 bedechkt 


4 2 .. — .. ̃ a 
Cork Queenstown 773 

Cherbourg 
Helder 
Sylt 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel BRD 5 wolkig 
Paris 2 - 1 Nebel 
Nünſter 

Karlsruhe 

Wiesbaden 

München 


5 

3 
Kopenhagen 768 Rm 3 Rebel 4 N 
Stockholm 760 !m — bedecht 2.79 
Haparanda N 2 wolkenlos —8 
Petersburg ar — 
Moskau | — | — 1 — — 

11 


Lebe RR PRT. TOT e 


1 


4 Nebel 
1 e 
1 


Trieſt O IR 6 | 
Eiu Streifen hohen Luftdrucks gra 80 von det 


Biscanafee oſtwärts nach dem Schwarzen Meere hin, 
während eine Depreſſion von mäßiger Tiefe über 
Nordoſteuropa lagert. Dementſprechend find über 
Nord- und Mitteleuropa weſtliche Winde vorherrfchend, 
welche meiftens nur ſchwach auftreten. In Deutſchland 
iſt das Wetter trübe mild, nur im füdlichen Deuiſchland 
liegt die Temperatur noch unter dem Mittelwerthe und 
dem Gefrierpunkte, in Nord- und Mitteldeutſchiand 
iſt Regen gefallen. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 


des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
21. Januar, 8 Uhr Morgens. 


(Telegramm.) 
Sriſches Kaff bis Königsberg: Cisbrecherhiiſe 


erforderlich. 
—Uä . 2 nn — — : — „„ 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


a Farm | zur 
5 8 Telſtus. Wind und Wetter. 
21080 7777 | +98 Gübic, flau; b. bemölkt. 
21012] 778,5 6,4 „ mäßig; l. bewölkt., 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinzieien, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionelien Inhalt, jowie dem Injeretentigeil® 
A. Klein, beide in Danzıg. 


Die 1. 


Badeeinrihtung nebſtſod. ſp. zu verm. Näh, daf. 2 Tr. 


Ein Laden 
am Markt, 


in dem Porzellan- und Küchen 
waaren Handlung betrieben wird. 
iſt mit Wohnung u. Lagerraum 
am 1. Oktober 1893 anderweiti 

zu vermietben. (81 

Carl Lolat, Lauenburg i. Dom. 
— — nn 


tit ein 


Miethgesuche. 


Zoppot. cu 


| 
| 
3 
7 


2 Näheres Langgaſſe 11, 1 Tr. 
t. Moſſe, Breslau. ſuche einen tüchtigen Vertreter ür it erſte Etage, ſed von 11 Uhr an. - — 
Ai E. I a,b. Elb. b.. | Nude I Terrazze, Rolaitzuhbid beftehenD aus & Simmern, 10] AAERETRTERTEERIERERERBERLA. Cang fuhr. P 
5 7 600 Dachpfannen 5 : 0 al pl 0 25 . 1 W᷑ In der Villa Johannisthal en er wer a 
An und rkan ! -AHrhei ; terre- it 15 beg. Ecke. W 
An und ver n find. billig u verkaufen Stadt. Cement Arbeiten Die Darterre et D hnung, . Wohnung von vier Zimmera. 


7sſaegen hehe Propiſion. Offerten 79 na 


gebiet Nr. 29. an S. Zanetti, Bofen. 


cats era 
f N 7 er all. Zei s.Makulatur Geſucht von einem Hamburger Langfuhr ift b ip. 7 Zimmern nebit allem ‚Bett, DER m Di: 370 en 
LA Cotonial-, Ei- kauft jeden Bet t At, Commiſſionshauſe (208 5 * — Pte —— Zubehör per 1. April die Erpedition dieſer Zeitung erke. 
ne u. Schankgeſchäft, Bre- H. Cohn, Fiſchmark 
— —n — — — — 


ſofort 2 
se 6 Bertreter 7 d. Wohnung, 6 3 800 ano. Näheres beilmuvermiethen. Näheres dajelbit.| Bon ruhigen Einwohnern wird 
singialftadt, im Aranhh. halber 1 ˖ ’ Entr., Madhenftube, Masch. u.“ D Sailing, Droguerie, m in der Recıtitadt, 1 helle, frök 
ü u verhauien ter Oelſardinen an allen größerenſ? Emir. ö e, Walch. u. Langfubr am Markt. 0 7 
—— 969] © | Ä Plägen Deutihlands. Offertenſſonſt. Sub. B,, April zu verm. Rangiahr, Sanptiirahe 2, 5 .* Er 


4 Zimmer mit allem Zubehör, 


fuhrs, find 2 hochcomfortabel u. 
im neuen Hauſe am Markt injelegant decorite 


Balkon u. ſonſtig. Zubehör geſucht. 
ohnungen von 


om- 
äheres bdajclbit 
2. Etage links. 973 


1. 
Nudolf] S ttenbuden 9, part. 


b. zu verpachten: ! mei herrſchaſſſiche 
.485 an die su ._3. 0 an 2 Gartenhaus, e. Wohn. v. 1 Zi i zum 
enter . , . 
find vom 1. April zu vermiethen.] Einwobner per April. Bei. von Adr. mit Preisans. u. B. 47 
Kau e uch Einen geen deeigen uff zum baldigen Anf TCanggaſſe 14 Näheres Frannins, 2 9—11 und 2—5 Uhr, Martins. an d. 318. diel. Zeitung erbeten. 
9 = erhrling einen militärfreien 9 % i die 2. Etage v. 1. April Sede Aleganderfirahe. 800 "gr ” ” 
f eine 1 Zum = 
Late e n, mt. ae, Saul zn Su eriragen mliaen el. „ge e eis Lungfuhr am Markt Lagerraum für Möbel 
t ird halb Danzig; g it flotter Handſchrift. © i * n Schidlitz gelegen, iſt von fofort U Zi 
, , . .. 


äber, bei Anker, Danzig, 


N u 1 t x - 2 
Dosiäbliiher Graben Nr. 28. IM. Taben, Fauptittaße fr. 28 


M. Baden, Haupiſtraße Nr. 26 


ag u. Preis ꝛc. unt. B. 483 an 


Langgaſſe 5. 
die Expedition vieler 318. erbet. “. BES 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. Offerten an J. Zimmerm 


Münchengaſte 


— | u nn nn nn — — .—— 


Tiſch- und SS 


— cpeiſenkarten John philipp, 


Die Geburt eines kräftigen 1 u jeder Gelegenheit 
Jungen zeigen hiermit hoch 0 e een Neubeſten. Knpothehen - Bank - Geſchäft, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 14, und 


erfreut an (3497 T K t 

Danıig, 20. Januar 1838 | anzrarten 

"da Be 25 g 1 Mr PER Königsberg i. Pr., Aneiph. Eanggaſſe 14, 
ee ee 1 Marie Ziehm, 3 Erſtſtellige Beleihungen werden in ſämmtlichen 


£ Zur 

2 ordentlichen General - Berfammlung 
& 

— — Nanhauſche Gaſſe. Städten, ſowie in Langfuhr zu den günſtigſten 5 
® 


Danziger Dampfer Aktiengesellschaft 


werden die Aktionäre auf 


Donnerftag, den 17. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, 


nach dem Geſchäftslocal, Hundegaſſe 31, 
unter Hinweis auf 8 10 und 17 bes Statuts eingeladen. 


8 Bedingungen, auch auf Neubauten, abgeſchloſſen. 
9 Jachgemäße und prompteſte Erledigung der 
Anträge wird zugeſichert. 747 


EOGSSOESESIODSOOO96 


Contobücher 


aus der Fabrik der 


Herren Edler & Krische, hannover 
empfiehlt 


Adolph Cohn, 


(Canggaſſe 1 Canggaſſerthor). 
Gemüse Conſer ven. 


Junge Kohlrabi, 2 Pfund-Doſe 45 3 4 Pfun 


Tagesordnung: 


1. Bericht des Dorftandes und des Aufſichtsraths über das Geſchäftsfahr 1896/97. 

2 1 der Reviſoren über Bilan und Gewinn- und Berluftrechnung. 

3. Beſchiußfaffuns über Büant und Gewinn. und 1 und Ertbeilung der Entlaftung, 

4, Wahl eines Auffichtsrathsmitgliedes für die Zeil vom Dejember 1858 bis lum 30. Novem- 
ber 1903 und eines . für en Zeit bis zum 30. November 1900 an 

Stelle des verſtorbenen Herrn Wiihelm Jünck 
5. Wahl 1 5 mehrerer Reviſoren zur Prüfung der nächſten Bilanz und Gewinn- und Der- 
6. Beſchluß über Höbe und Art der Verſicherung der Vermögensſtüche der Geſellſchaſt. 


Danzig, den 20. Januar 1898. (937 


Danziger Dampfer Aktiengejellichaft. 


Th. Rodenacker. 
Zur 


ordentlichen General - VDerſammlung 
Danziger Rhederei Aktiengesellschaft 


werden die Aktionäre auf 


Donnerstag, den 17. Februar 1898, Vormittags 10% Uhr, 


nach dem Geſchäftslokal, Hundegaſſe 31, 
unter Hinweis auf 8 10 und 18 des Statuts eingeladen. 


Heute Abend 8½ Uhr verſchied nach kurſem Leiden 
meine geliebte Mutter, unfere gute Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter und Tante 


Frau Natalie König, 


geh. Bürter, 
im 84. Lebensjahre. 


ze. zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung tief- 
betrübt 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 20. Januar 1898. (3482 


IE sehr die Damenwelt immermehr die un- 
verwüstliche Qualität und die dusserst 
praktischen Eigenschaften der Vorwerkschen 


Leider. Schutzborden anerkennt, beweist die Thatsache, 80 4, 
dass dieselben nach wie vor für weit mehr als an, 2 51d. De von 55 J an. 
an, 2 Pid.-Doſe v. 1,25 M an, 
Pfd. 8 von 1 M an, 


Bit 
0 Bruchſpargel, an, 2 
Sch d 20 hnen, 12 fund-D 
700,000 Kleider | es e e 


5 . Max Lindenblat 
„„ —— Tagesordnung: 


Schutzborde mit den vielen minderwertign Nach Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsraths über das Geihäftsiahr 1896/97. 


b 2 Bericht der Reviſoren über Bilan und Gewinn. und Verluſtrechnung. 
ahmungen schützt allein der auf dis Waare aufgedruckte 3. Beichluhfaiiung über Ban und Gewinn- und Berluftrehnung und mE der Entlaltung, 
Name des Erfinders Vorwerk. 4. 
> Menu-RBarten 


Wahl eines Auffihtsrathsmitgliedes für die Zeit vom 1. Dejember 1898 bis zum 30. Novem- 
Amtliche Anzeigen. Kauer Kurten) 


ber 1803 und eines Aufſichtsrathsmitgliedes für die Zeit bis zum 30. November 1900 an 
Bekanntmachung. sur Kaiser-Geburtstagsfeier liefert in geschmack- 


Stelle des verſtorbenen Herrn Wilhelm Jüncke, 
-15. Wahl — Oder ginge Reviforen sur Prüfung der nächſten Bilan und Gewinn- und Der- 
Von heute ab beträgt bei der Reichsbank der Discont 4 Pro- voller Ausstattung 
zent, der Tombardzinsfuß für Darlehne gegen Verpfändung von 


6. Beſchluß über Höbe und Art der Verſicherung der Dermögensſtücke der Geſellſchaft. 
Danzig, den 20. Januar 1898. 


Danziger Rhederei Aktiengejellichaft. 


lead e eee e Bedenacker. Otte Hein, _______ 
j erlin, ben 20, 3 189 — 7. 

| " Reicpsbanh-Directorium, F Tricotagen, Neſtaurant F. Moses, 
| Steckbriefs-Erledigung. Herren- u. Damen- 1 


ü Der Steckbrief vom 22. Oktober 1997 gegen die Muſtkerfrau 
ö Emilie Edelmund aus Danzig iſt erledigt. 


Berent, den 17. Januar 1998. (985 


empfehle zu billigsten 
Westen 4 Preisen. 


W. J. Hallauer. 


Fiſche. 


Kur haus u. — 


inglershöhe“, 


i ehiaglersh Eugen Deimert 
Anerkannt ſchönſter Aus- 


8 Königliches Amtsgericht. 
N Bekanntmachung. 
N 

0 


Walter Golz & 00. 


empflehlt sum Einkauf für den Winter ex löſchendem 
Bording jedes Quantum 


Beite ſchottiſche Pac nenloble, 


In der Max Wiener'ſchen Concursſache wird zur Verhandlung 
über den vom Gemeinihuldner beantragten Zwangsvergleich 
Termin gleichzeitig mit dem auf 

den 2. März 1898, Vormittags 9 Uhr, 
55 Prüfungstermine vor dem unterzeichneten Gerichte 


— . — — Nr. 9 — anberaumt, zu welchem alle Betheiligten vor- Wilhel — ſichtspunnt 
er Der Pergleichsvorſchlas und die Erklärung des Gläubiser⸗ lowie täglich direct von der Director und Beſitzer: Hugo Mener. Sie een, für eiche Räum- 
ausſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. prima Oberſchleſiſche S. jürfel- Sonnabend, den 22. Januar 1898: E 3 . . N — 


Dt. Enlau, den 18. Januar 1898. (923 
Benin ne Amtsgericht 1. und Nuß-Kohlen 


frei in's Haus zu den billigſten Tagespreiſen 
bei ftreng reeller Bedienung. 


Alle Sorten Brennholz trocken u. kiehnig. 
Gomtoir und Lager: Hopfengaſſe Kr. 18. 


Telephon Nr. 502. 
Bestellungen per Voſtkarte werden prompt ausgeführt. 


geeignet. 


Dejeuners, Diners 
und Soupers 


auch außer dem Hauſe. 


Bad m Haufe, Sernipreher 488, 


Großer Stern 


im Walde. 


— Zweiter Elite- 0 
2 — "Un terr picht; IN 
unter Mitwirkung des Sa * 
geſammten Künſtler 

Berjonals, 


Site ſtaatlich genehmigte Prat Run 
5 ſchult in Mewe VMeſipr. 


Vorbereitung für die mittleren Klaſſen eines Oum- 


2 naſiums bis Unterſecunda. Kleine Klaſſen, daher Berück- Die muſteriöſe Bäckerei. 1 
8 ſichigung der Individualität der einzelnen Schüler. ( 2 (5 2 "ein eins Brööden, In einem Derfelben befindet ch ff. Bockbier. 
0 Sulz Denfonen WerBen eie den 5855 K ele- peicher, Grönbes Preis. Sack-Hüpfen. 55 
5 Ebel, Vorſteher. an der Einſenbahn gelegen, von 2 5 rer jr 


W. L. Danziger, on Oſtpr., | 


Speditions-Geſchäft, 
etablirt 1877, 


aus ge 355 von der Kapelle des Infant.-Regiments Nr. 128. 

x 7 r.: H. Necoſchewitz, Königl. mf 
Aaftenöffnung 8½ Uhr. Anfang 9 Uhr. 
Alles Nähere beſagen die Zettel an den Anſchlagſäulen. 


Sänfiher Untenrigg Oscar Fröhlich, 


Reſſource 1 


9 05 t j Gonnabend, 8 5. zer u Zu Mankeen 1. 

E > ge 1. 478 an bi rn re ae offerirt: Umladung, Aufſackung, Cagerung, TEE 2 5 Ordentliche 

> Croebition Dieler Feitung erbet, x empfiehlt (9110 Beleihung auf Illowo von Rußland hartirter Güter, wie Hötel de Stoip- Generalberfammlung 
2. 2 am b sh 5 a 8 
E friſch 4 Ananas Kleie, Mais, Gerſte etc. (974 Heute Freitag und Gonntag: ahmittags gu de Bar. 
72 — zZ d 

8 a Schifffahrt 3 7 Grosses assortirtes Lager von Bockbierfest 1 1. * 1896 
8 Almeria-Zrauben, Gold-, Silber- Corallen- 1 verbunden mit Grossem Militär-Concert und Decargeertheilung, 

1 Es laden in Danzig: 2 : E ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Jupartillerie⸗ Regiments| 2. Wahl der Revisoren p. 1897. 
EIER * | Mejjina -Apfelfinen |f Granat- u. Alfenide- bite sl. — Pest i Hr.. Z Nel bre n bes its 
* “ „ — e . B 

a ondon: und und Mandarinen. — 2 4. Neuwahl des Com 


85 „Aberfoyle, ca. 25./28 
SS. „Mlawka®, 2.4. Fehr. 
SS, „Brunette“. 1.3. Febr. 


88. „Blonde“, — 308. Febr. Culmbacher Sonnabend: I. FV. Dabke x 
5 4 e 5 5 2 5 8 f 1 = = ) Erſtes Pockbier⸗Feſt. x empfiehlt jein 9 5 3 
er; e a Zrausbe, | 7% ä : Holz und Kohlen 


Juwelen, 
Gold und Silber 
kaufe uns nehme zu höchſten 
Preiſen in Zahlung. 
Selbſtfabrikatien von Berlobungsringen 
in jeder Preislage auf Lager. 


a» [1 
5. Neuwahl des Wabtesmes. 
Sängerheim. 3472) Das Comité. 


170. 


ien. 2 
88. „Jenny“ „ca. 2./ 28. Jan. Lager- u. Malzbier 1 97 2 Damen- und Herren- Kappen in vorzüglicher 8 zu billigiien Zagesprei 
Böh EL Ausführung. N) 3 
t li 
Es ladet in London: empfiehlt zu billigen Preiſen Bengalifhe Gruppen- Beleuchtung. 85 ee ee khaſſe ß. 


Nach Danzig: og] Schloßß-Brauerei, 
88. „Blonde“ ca. 25.31. Jan.] Warnau- Marienburg. 


Von London fällig: 


in der 10 0 1 dei & am er R 1 Shärpen! 
Robert Krüger achiü. 83). Sonnabend, den 29. Januar : 
Habe mit heutigem Tage den Ber” Zweiter Maskenball. — 


nen, ca. 22. 3 ug B l- ser - 
ala ecke all- tw Allah Dreamer eee 
5 1 of m emou- ’ * . e t lerhandlun 
—— adenſauce empfiehlt Clara Bernthal Goldſchmiede 
85 e Yetenbrnerti Sunterftein) Yufital.sthentraliicher Unterhaltungsabend Tr" Berntinhacte 31 
Ve rmischtes. Deobsanenen e Seſehſcaftssäaht eröffnet az 3 “ar 1 3,00 f -entraliich — großer palim L \ Neue Bücher „ ee 
Dr (347 für 35 l. vorzügliches m 25 um mozu die Mitglieder nebſt Angehörigen freundl. eingeladen werden. Sudermann H., 3 
Braunſchweiger Herren u. Damen fe e dees ale > Der Borftand. Berker en rg alten | 


empfiehlt in großer Auswahl [ Bestellungen werden in meinem 


J. Herdes, Gemüſe , Konserven Café Gambrinus, Langfuhr, ent- Borke, H., An des Grabes Rande. 


von W. Maſeberg, Hoflieferant, m billigen Preiſen (988 gegengenommen. ih, 1 — dau, N., W 
undegaſſe 19. und feinfter Qualität 8 5 Photograph. sarlill. Welier Et 96. einbau, . lar Sonispen Sten 


Vordeaur, Sid weint, zu billigen Preiſen, 20 Iopengafie 20. Gebrüder Rogorsch, Heute: Diegebe, 3. 5, ec N 
2 iin oien jeinite Breihelbeeren 5 Danzig, Vorſt. 2 56. Erſter Musch von hellem (böhn.) Bier 242. . 2 n 
> 5 Albert iieck, Puten E 1 eiter 10 8, neben ae 
1 Heilige Geiftanffe 10. und Fir Kieslager Münchener Bürgerbräu u. Pilſener. tere, 8. Fache ens ( 
Bhein⸗ l. Moſelweint. Wäſ Capaunen von 20 Morgen Größe Neue eigenartige Bedienung. u 
N e erhielt und empfiehlt will verkaufen H. Lucks Ww. ER Heil. Geiſtgaſſe 124. 


Fr. Lingner Druc und Verlag 


Gustav Hennin 
2 Ir in Korn, Oſtpr. (936 von A. W. Kafemann in Danıis. 


Jede Putzarbeit wird modern|übernomm., Brodbänheng. 48, IV,. 
angefertigt Faulengaſſe 3 part, Eingang Pfarrhof, bei Kin. Altſtädtiſcher Graben Nr. 111. 


Beilage zu Nr. 22990 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 21. Januar 1898 (abend- Ausgabe). 


großer hiſtoriſcher vergangenheit wir alle Hochachtung 
nhaus. 


Boncolt leidenden Gewerbetreibenden. (Lebhafter Bei” 

fall rechts Unruhe bei den Polen.) Es könnte dem 

Staate nur angenehm ſein, wenn auch möglichſt viele 

Polen in den preußiſchen Civil. und Militärdienſt ein- 

treten; ſie würden ebenſo befördert werden, wie andere. 

Ich hoffe, daß dieſe Debatten klärend wirken, ſowohl 

auf die Polen wie auf die Deutſchen in jenen Landes- 

theilen. So viel iſt gewiß, daß es beſſer ift, ſolche 

Politik nicht anzufangen, wenn man ſie nicht beenden 

will. Wir haben hier noch eine große Aufgabe vor 

uns, an der uns die deutſche Nation helfen muß. Mit 

den confeſſionellen Interefiengegenjähen hat die Frage 

nichts zu thun (Lachen dei den Polen), eine Hintan- 

ſetzung der Katholiken iſt in keiner Weiſe von der 

Regierung beabſichtigt. Auch bei den Polen wird in 

der Agitation mehr die nationale, als die confeifionelle 

Seite betont. Die Freiſinnigen werden wir in nationalen | 

Fragen allerdings nicht auf unſerer Seite ſehen. (Leb- | 

hafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen. i 

Ziſchen bei den Polen und links.) | 
Abg. Seer (nat.-lib,) führt aus, daß der culturelle 

Aufſchwung in den polniſchen Landestheilen nur den N 

Deuiſchen zu verdanken ſei. Deshalb können ſich auch 

die Deutſchen die Verdrängung durch die Polen nicht 

gefallen laſſen. Nach den bisherigen Erfahrungen 

werde das Anſiedelungswerk in Zukunft praktijcher 


ſchnellerer Umlauf bei den Anſtedlungen ſtattfinden, die 
3 können viel ſchneller anſiedeln; die 

egierung iſt ſo genau in der Auswahl der Anfiebler. 
Die Fortbildungsſchulen kommen leider hauptſächlich 
dem Polenthum zu gute. Wenn die Herren Polen hier 
im Haufe die Agitation ihrer Preſſe eindämmen, werden 
nn ve zu einer Derſtändigung kommen. (Beifall 
rechts. 

Abg. Munckel (freiſ. Bolksp.): Der Miniſterpräſident 
machte wirthſchaftliche und politiſche Gründe geltend. 
Ich bitte Sie, von der wirihſchaftlichen Bedeutung in 
großen und ganzen abzuſehen, denn eine wirthſchaft⸗ 
lihe Bedeutung hat die Dorlage nicht. (Sehr richtig! 
links und im Centrum.) Kapitalſchwache Güter aufzu- 
kaufen, iſt doch nicht bloß in Poſen und in Weſt⸗ 
preußen vortheilhaft. Ich muß alſo gegen dieſe Be- 
vorzugung gerade der polniſchen Großgrundveſitzer 
proteſtiren. (Heiterkeit) Wir wünſchen, daß das 
Deutſchthum nicht geſchwächt wird, und daß es ſeine 
Eulturmiffion erfüllt, es fragt ſich nur, ob wir das 
uns vorgeſchlagene Mittel verantworten können. Eine 
preußiſche Nation giebt es nicht, ſondern nur einen 
preußiſchen Staat und eine preußiſche Staatszugehörig⸗ 
keit, wenn Sie wollen, auch ein preußiſches Volk. 
Wie verträgt ſich die Vorlage mit den Beſtim- 
mungen der Verfaſſung? Diefe 100 Millionen 
find lange nicht die lezten, die verlangt werden, 


Ab eordnete haben. Was aber nöthig iſt gegenüber den Polen, 
9 u das iſt eine ann if der ee, di einge. eh 
i om 20. Januar, 11 Uhr. iI dieſe nicht, dann iſt es beiler, N zu 
0 6. wa Fürſt Hoffenlohe, die Minifter [machen. (Sehr richtig!) 2 mit ee 
= d. Hammerſzem und v. Miquel. Strenge können wir zum Ziele kommen. eifall und 
Kr Aut 4% (Brböhung. des 150 age e 3m Walle (Centr.): Wir ftehen der Vorlage 
| 00 A n ene de eee gegenüber auf dem gleichen 3 = — dieſer 
— 5 — der Miniſterpräſident Fürft Hohenlohe, Politik gegenüber ſchon 1886 * 55 bet > ; Die 
Zuerſt ſprich Wortlaut bereits in der geſtrigen an 6.5 ur ric 5 in Seien 5 a — 
Abendnummer en mitgetheilt iſt. Nach ihm Dune u andes seoradien., Mon mas Ziahrung 
we pr v. Jafbzewski (Pole): Die polniſche Vorlage denken wie man 927 Mane e Pen 
. des Abgeordnetenhauſes proteftirt em 1 Aa een gende . A 995 ns Bike 11 
at 2 Ihe puch die a Aus- ſprochene Befürchtung einer 1 Vans 
3 des bisherigen Geſetzes iſt der E A nn die Pari 1 15 5 X ehe 
gerftört, ift ni een ee in artige Vorlage müffen wir ftımmen, en denn 
ſehr Dedenklichem Maße beeinträchtigt und ge- 200 Millionen nun gerade in Poſen und Weſtpreußzen 
Ka worden. die Auswanderung der bon der 


gegeben werden. die Landwirthe in Brig Pro- 

äterli Scholle vertriebenen Bevölkerung hat vinzen 1 doch ae 12 u Le bier 

Alien den Rn rufrisbenpeit und Verbitterung geforderten Summen werden eben rden, 
1 7 1 

hervorgerufen, hat das Anjehen der Regierung | wie 


die erſten 100 Millionen vo ne Gch p ſind. 

g t Die Regierung treibt hier wieder Bismar e Politik 

dag. bender Welter va, fl, here fee indeed bem Reiishnier e 6e 
r 


deſſen Rede im 


4 angefaßt werden. Nicht die Deutſchen ſondern ſich von 
dieſer betrübe eſucht, ein in der | in der Seele weh, daß ich dich in der Geſellſchaft ſeh!““] aber wie oft kann der Staat dieſes Experiment | den Polen ab, ſondern die Polen von den Deutſchen 
ein die Regierung iu bee Aampfgeieh zu | (Lachen und ſehr richtigl) Die Vorlage ſchmälert uns | wiederholen? Ich begreife auch nicht, wie man ein | Guſtimmung und Beifall.) 

Leibenidhalt Di 9 fimmung bei den Polen), | das Budgetrecht und verſtößt damit gegen die Der- Geſetz im Sinne der Gleichheit lonal handhaben kann, Abg. Nadbyl (Centr.): Die Anſiedelungen haben 
bejeitigen (Sehr richtig are in unſerer Heimaths- | faſſung. Was nützt uns ein Comptabilitätsgefe, wenn | weiches die Ungleichheit fanctionirt. Wollen Sie. daß | einen fo einjeitig proteftantiihen Charakter, daß wir 
um dadurch f iedliche Ye skering beantwortet nun | man uns das Budgetrecht ſchmälert. (Sehr richtig!) | Polen und deutſche friedlich zujammenteben. fo müſſen | gegen die Vorlage bedenklich werden müßten. Es 
provin; 93 l Aufforderung mit der | Redner hofft, das Geſeg werde nicht zu Stande kommen, | Sie vor allem eine Berföhnungspolitik treiben. (Sehr 


8 eines Geſetzes zur Vermehrung des bereits | (Beifall und Ziſchen.) 


den Fonds, zu der wir auch beitragen müſſen. Land wirthſchaftsminiſter Irhr. v. Kammerſtein: Die 
A uit dabei unſere geſammte polniſche Be- Verfaſſungsbedenken find a . e ir 
völkerung in einer einſeitigen und nicht gerechtfertigten | legt, daß es verwunderlich, 1 Jeles io Et zu 
Weiſe bes Friedensbruchs und bemeift durch die ganze | hören. Die Nachſicht N ARE 1 
Handhabung der Regierungsgewalt auf allen Gebieten | trieben worden, daß 175 9 Ader den Deutsche es- 
des öſſentlichen Lebens, daß wir nicht einer | väterliche Regierung 6 ſind ee 
landes väterlichen Regierung gegenüberſtehen. (Dho | Polen. Auch die Die daß wir flantstreue Fe 
und lebhafter Widerſpruch rechts. Sehr richtig! bei den [Sorgen 1 nur da o 
Polen.) — Ich wiederhole, daß wir nicht einer landes, liſche Prieiter 917170 8 Der Miniſter ſchildert De 
väterlichen Regierung gegenüberftehen, (Unruhe und ſeyr bald ſchw Mee h r ee 
Widerſpruch rechts und bei den Nationalliberaten, Iu- die früheren k bnißlos geblieben ſeien. Es hab 
ftimmung bei den Polen), ſondern einem Regiment, | Deutſchthums, d N daß A Polenthum beſtändig 
welches in einer weiteren, rüchſichtsloſen Förderung | fih evident Sead dem Deutſchthum gemacht Jah 
des Sermanifationswerkes, durch Foctſetzung und Feſt. Fortſchritte gegenüber ſowie über die ſonſtigen Gru 8 
legung eines mit der Verfaſſung nicht zu vereinbarenden | Das Material . e e DS © 
Syſtems auf unabſehbare Zeiten u d mit der Der- lagen des Gejehes wir in Polen ift der mitt m- 
rf der Partei- und Nationalitätsgegenſätze die- miſſion vorlegen. In der Provi po 1. Itiere 
2 und ſittlichen Grundſätze aufer acht | und kleine Beſitz = en anden a eee unk 
äßt, an weiche jedes geordnete Gtaatsinftem und jede groß wie der in deu hen Nein are oe 
erftändige und wohlwollende Regierung pflihtmähig deſih find 57 v. H. in 1 8 15 a 
gebunden ift. (Beifall bei den Polen.) Unter ſolchen Theil davon wied von po 25 ichen if alfe nicht ſe 
Umſtänden erneuern wir hiermit aus drücklich unſeren der culturelle Einfluß 5 5 Kinder ink 1 
Proteſt gegen die förmliche und materielle Berechtigung [groß. Die Bildung deu ! eue Bete bun 
1 „ wel Ac i . nl ureler Hinſicht das polnische 
— Dafürhalten mit den Berfaflungsbeitimmung? 1 4.8 is beeinflußt. Andererseits wird das 
Einklang zu bringen ijt, und erheben Proteſt gegen die 2 el 5 Mehr und mehr durch das 
beabſichtigte Verſchärfung ſeiner 8 5 sn „ erbrannt der Anſtedlungsgeſeh it 
— ee — — 3 ve ui ve die ſtarke fluctuirende Bewegung, die ſeit 
ir wer > i wingt an der Berathung dieſer Regie- 1866 in den K und Landestheilen im Grundbeſitz 
. nicht betheiligen. (Beifall bei den Polen.) | eingetreten i und äußerſt bedenklich iſt für land- 
r (conſ.) beantragt Commiſſions- wirthſchaftliche Berhältnifie, zu vermindern. der 
b . und will von deren Ergebnif die Stellung | Miniſter weiſt üffernmäßig nach, wie ſehr ſich das 
feiner Freunde abhängig machen. Doch könne er ſchon polniſche Element im Gegenſatz zum deutſchen vermehrt 
heute ernſte Bedenken gegen die Vorlage nicht unter- | hat. Das preußiſche Königthum ſteht noch immer auf 
Brüchen, denn bisher habe man Erfolge mit der An- | dem Standpunkt Friedrichs des Großen: . In meinem 
e eee ne 
denn die evangelischen Anfiedler haben dort mit doppelten e 56 = 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Man hat Berfeflungs- | um eine Erhaltung und Erſtarkung des Deutfhthums, 
bedenken geltend gemacht, aber kann oder will man damit es feine Eulturmiffion in den Oftmarken erfüllen 
dem Staate verwehren, Grundbeſi zu erwerben? | kann, natürlich unbeſchader der nationalen Eigenthüm⸗ 
Die Dinge liegen in den polniſchen Landestheilen lichkeiten der Bevölkerung in den vom Miniſterpräſt⸗ 
fo, daß der Staat, wenn er feiner Aufgabe denten gesogenen Grenzen. Seſſen wir, daß wir zu 
gerecht werden will, ſich gegen N an bn W Frieden mit den Polen kommen. 
itati muß, die ſich bemüht, ihn eifall rechts.) r Be 
Peg 9 5570 die Borlage wird niemand Abg. Gamp (freiconſ.): Noch nie habe ich eine ſo 
gezwungen, fein Grundſtück zu verkaufen. (Sehr richtigl) widerſpruchsvolle Rede gehört wie heute vom Abg. 
Es kann alſo von agreſſiver Tendenz nicht die Rede | Im Walle. Jeder Staat hat junächſt das Recht auf rn 
fein. Wohl aber handelt es ſich um eine Culturarbeit | Exiſtenz. Die Polen ſollen von der malen nnd 
erſten Ranges, von der auch die polnische Bevölkerung | drüct werden, in den polniſchen U Ala 
Nutzen ziehen wird. Heute hat ſich der deutfhen Be- | aber die Deutſchen in der Minorität. Man 1 ei 
völkerung in Polen große Muthlofigkeit bemäntigt, | mal, das Geſetz rotte das Polenthum euer gehabt. 
denn die deutſchen Anſiedelungen gehen zurüch unter | andere Mal, das Geſet habe keinen ee e 
dem Drucke der Noth der Landwirthſchaft. Die [Welcher Widerſpruch! Ein Hohn auf 817 r Dorlage 
moraliſche Wirkung der Vorlage wird deshalb in dieſer | iſt die Vorlage keineswegs. Wir ſtimmen de air 
Richtung eine günjtige fein. Wir müſſen dafür forgen, | im ganzen zu, vorbehaltlich einiger Aenderung 8 
daß der Deutſche in dieſen deutſchen Candestheilen ſeine | Commiſſion. Die Hauptaufgabe der Regierung olle a 
Nationalität frei und mit Gtolz geltend machen darf. | jein, den kleinbäuerlichen Beſitz auf erfiutung des 
(Sehr richtig! rechts) Was wir bisher erreicht haben, | erhalien und dazu die Frage der Unter führen. 
iſt nicht genug; wir müſſen für die communale | Realeredits einer baldigen Löſung Peau pi 
Zeftigung der neuen Anfiedelungen ſorgen; wollten wir Die Urſache der Verdrängung des Deu m polni- 
et zurückſtehen, fo würde das Entmuthigung in die | Oſten liegt in dem Zurüchſtrömen Provinzen, 
en der Anſiedler tragen, die uns mit Recht jagen ſchen Bevölkerung aus den weſtlichen 5 hohen 
er gu, Jen e ere en kes e G im en 
wir ihnen gemacht. Hört man die agen der ohn iſſe r , i Sale gan 
i uben, daß fie es ſehr | ankauft. Es iſt ein Fehler, die großen N 
dem „ hätten. 8 5 Sie mal zerſchlagen und zu Anfiedlungszwedten zu 7 
nach Rußland, da redet man mit Ihnen eine | weil dadurch große Werthe in den Ge e 
andere Sprache. (Ruf b. d. Polen: Unſere Mutter- Brennereien, Stärkefabriken u. ſ. w. n 
ſprache). Wo können Sie Ihre Klagen dort fo offen | Ein Theil muß dem Großgrunbbeſitz erhalten We 
vorbringen wie bei uns? Preußen ilt ein Einheits | dann allein können auch Arbeiter angeſiedelt meter 
ftaat, kein Conglomerat von ſelbſtändigen Provinzen. | welche der Großgrundbeſitz beſchäftigt. In 17 
Damit müſſen auch die Polen rechnen, vor deren | Hinfiht muß das Geſetz geändert werden. Es m 


8 Der Kugelſucher. 


richtig! links und im Centrum.) Sie find die Stärkeren, 
gehen Sie alſo voran! Statt deſſen verſchärfen Sie 
fortwährend die Gegenſätze. Als im Reichstage die 
Polenfraction die Mehrheit für die Marinevorlage 
bildete, da war fie hoch angeſehen, man ſpricht ſogar 
von Zugeſtändniſſen, die ihr gemacht ſind. (Hört! hört!) 
Nun, jeßt bietet ſich ja im Reichstage wieder eine 
ſolche Gelegenheit. (Heiterkeit.) Gewiß, die Regie- 
rung ſoll ſtark und conſequent ſein, aber in erſter 
Linie muß ſie gerecht ſein. (Beifall dei den Polen). 
Ginge es nach mir, ſo würde das Geſetz nicht an die 
Commiſſion verwieſen, ſondern in zweiter Leſung fo- 
fort abgelehnt werden. (Lebhafter Beifall links, im 
Centrum und bei den Polen; andauerndes Ziſchen rechts 
und bei den Nationallib ralen.) 

Finanzminiſter v. Miquel: Ich beſtreite, daß mit 
den erſten 100 Millionen keine erheblichen Erfolge er- 
zielt ſind. Es find gute, culturell höher ſtehende Ele- 
mente in Poſen angeſiedelt worden, als vorher dort 
vorhanden waren. (Sehr wahr! rechts. Widerſpruch 
links.) Und dann ſind die Mittel auch noch nicht ganz 
verbraucht. Wir haben aber keine Eile, wir fürchten 
uns nicht, mag auch die Germanifirung einige Jahre 
länger dauern. Hier darf man nicht kleinlich ſiscaliſch 
vorgehen. Durch die geringere Verzinſung des Fonds 
verlieren wir jährlich auf die hundert Millionen nur 
800 000 Mk., das können wir noch eine Zeit lang 
aushalten (Heiterkeit), und dann weiß ich doch nicht, 
ob die guten deulſchen Bauern nicht mehr werth find 
für unſeren Staat. Guſtimmung rechts.) Die Stellung 
des Abg. Munckel iſt nach der Haltung der frei- 
ſinnigen Volkspartei in nationalen Fragen gar nicht 
verwunderlich. (Sehr richtig! rechts.) Wir beſtreiten 
entſchieden, daß wir in feindſeliger Absicht gegen die 
Polen vorgehen. Die Polen können doch nicht leugnen, 
daß ſeit Jahrzehnten in ſteigendem Maße ein Be- 
ſireben der polniſchen Bevölkerung hervorgetreten ift, 
— ron der deutſchen Bevölkerung abzuſondern (Wider⸗ 
pruch bei den Polen. Sehr richtig! rechts), weder in 
ideale noch in materielle Gemeinfamkeit mit dem 
Deutſchthum ſich einzulaſſen. Der Kampf geht ſoweit, 
daß alle wirthſchaftiichen Kreiſe, Handwerker, Aerzte, 
Apotheker u. ſ. w. von den Polen geradezu boycottirt 
werden. (Widerſpruch bei den Polen; lebhafte Zu- 
ſtimmung rechts und bei den Nationalliberalen.) Sie 
hoffen immer noch auf die Herſtellung des glänzenden 
polniſchen Reiches. Aber Preußen müßte ganz vernichtet 
werden, ehe es dieſe Provinz wieder herausgiebt. Wir be- 
kämpfen zwar die großpolniſchen Peſtrebungen, aber wie? 
In der allermildeſten Form, die überhaupt denkbar iſt. 
Die Polen nehmen an unſeren culturellen Einrichtungen 
Theil. Und wenn die Polen ſich vergegenwärtigen, 
wie es früher in ihren Landestheilen ausſah, ſo haben 
fie dem preußiſchen Staate den größten Dank abzu- 
ſtatten. (Unruhe bei den Polen. Beifall rechts.) Wir 
müſſen den Rückgang des deutſchthums durch die 
energiſche polniſche Agitation durch poſitive Stärkung 
des Deutſchthums bekämpfen. Ich beſtreite nach allen 
Richtungen, daß dieſes Geſetz den Polen wirklich 
Schaden zufügt, im Gegentheil, die Hebung der Ver- 
hältniſſe in dieſen Landestheilen kommt den Polen fo 
zu gute, wie den Ddeutſchen. Wenn die Polen 
nicht ſolche Kintergedanken hätten, könnten wir 
auch polniſche Anſiedler anſetzen. die polniſche 
Mutterſprache wollen wir durchaus nicht aus- 
roſten; aber fie darf nicht als eine Scheide; 
wand zwiſchen den beiden Nationen aufgerichtet werden. 
Die großpolniſchen Beſtrebungen werden doch niemals 
pol Ziele führen, ohne dieſe Beſtrebungen könnten die 

olen aber ſehr gut und zufrieden unter uns leben. 
Dieſes Geſetz allein wird allerdings keinen großen Um- 
ſchwung herbeiführen, es gehören dazu noch andere 
Mittel, allerdings nicht repreſſive, ſondern culturelle 
Mittel, wie Gründung von Schulen und Bibliotheken 
und namentlich Unterffützung der unter dem polniſchen 


handelt ſich doch um eine Unterdrückung der App 
(Lachen rechts.) Ja, das haben ſchon vernünftigere 
Leute als Sie anerkannt. 

Präſident v. Kröcher bittet um weniger ſcharfe Aus 
drücke; es gebe keine vernünftigeren Herren als die 
Mitglieder des Haufes. (Heiterkeit.) 

Abg. Nadbyl (fortfahrend): Ich erinnere an Windf« 
horſt, v. Schorlemer und Virchow, der das Anſiedelungs⸗ 
geſetz für einen Rückſtand religiöſer Bosheit aus den 
Eulturkampfjeit erklärt hat. Die Polen find unter bei 
ſtimmten Bedingungen von den preußiſchen Königen 
in das preußiſche Vaterland hineingezogen worden, 
und es iſt nicht nachgewieſen, daß die Polen ſich der 
Erfüllung dieſer Bedingungen unwürdig gezeigt haben 
Zeitungsartikel beweiſen gar nichts. Hätte man den Polen 
den Kundertmillionenfonds zur Verfügung geſtellt, ſie 
hätten damit mehr geleiftet als die Deutſchen. Die 
Tendenz des Geſetzes iſt alſo: Ausrottung des Polen- 
thums und des Katholicismus. Daß die Polen fig 
mit den Deutſchen nicht vertragen können, iſt faljdy 
In Oberſchleſien kannte man keine polniſche Agitation, 
am wenigſten eine großpolniſche bis zur Unterdrückung 
der Mutterſprache. Ich kenne heine treueren preußi⸗ 
ſchen „ Unterthanen“. Föderative Tendenzen unter den 
Polen giebt es nicht. Sie wollen ſich nicht von Preußen 
losreißen; nun preußiſche Regierung, erfülle du auch 
die Derſprechen der preußiſchen Könige! (Cebhaften 
Beifall im Centrum und bei den Polen.) 3 

Zinanzminiſter v. Miguel: Es iſt mir nicht einge 
fallen, den Polen des Landtages vorzuwerfen, daß ſie 
hier großpolniſche Tendenzen verfolgen. Don Ober- 
ſchleſien habe ich überhaupt nicht geſprochen. Ich möchte 
aber den Vorredner fragen: glaubt er, daß dieſe groß⸗ 
polniſchen Tendenzen erſt entſtanden ſeien durch das 
Anſiedlungsgeſetz und glaubt er, daß eine Zurück- 
ziehung dieſes Geſetzes dieſe Tendenzen verſchwinden 
machen würde? Wenn er dieſe Frage bejahe, ſo würde 
ich keinen Anſtand nehmen, die Staatsregierung her 
Zurückziehung des Geſetzes zu bewegen. (Heiterkei 
und Beifall.) 

Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) beftreitet, daß das Polen⸗ 
thum als ſolches ein Recht im preußiſchen Staate habe, 
mohl aber habe jeder einzelne Pole daſſelbe Recht wi 
jeder Preuße. Bor der Anſiedelung des Oſtens mi 
Katholiken müſſe er wegen der Unzuverläſſigkeit der 
Batholifhen Geiſtlichkeit warnen. (Unruhe im Centrum) 
Es ſei heine Frage, daß das Vordringen des Polen“ 
thums durch die geringen Bedürfniffe der polniſch 
Arbeiter gefördert werde. Man müſſe deshalb di 
Cultur jo heben, daß auch den Deutſchen der Kufenthalk 
dort angenehm ſei. Dies wäre natürlich nur möglich, 
wenn der Staat im großen Maßſtabe anfange, die 
wirthſchaftlichen Berhältnifje im Oſten zu fördern. die 
Regierung müſſe ſich bewußt ſein, wie wichlig dies 
Aufgaben für ſie ſeien. Seine Partei werde berei 
ſein, die Regierung zu unterſtützen, wenn ſie Mittel 
verlange, um auch in den Städten des Oſtens das 
Deutſchthum zu fördern. (Beifall bei den National- 
liberalen.) * 
Abg. Graf Moltke (freiconſ.) drückt ſein Bedauern 
über die Keußerung des Abg. v. Jazdjewski aus, daß 
die Polen nicht das Gefühl hätten, daß ſie unter 
landes väterlichem Geſetze ftänden. Wenn die Polen 
Kriegsdienſte leiſten und ihre Steuern bezahlen, je 
thun ſie damit nur ihre Schuldigkeit dem preußiſchen 
Staate gegenüber, und nichts mehr. (Beifall —.— 
Er hoffe, daß mit der Zeit auch die Polen erkenne 
werden, daß fie ſich den Geſetzen des Staates unter- 
werfen müßten. (Beifall rechts.) 

Hiermit ſchließt die Debatte. 

Der Entwurf wird der Budgetcommiſſion über- 
wieſen. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. (Erſte und zweite 
Leſung der Vorlage betreffend Beamtencautionen, 
Comptabilitätsgeſetz.) 

Schluß 33/, Uhr. 


die außerordenzuiche Dielſältigneit der 
Derwendung der Röntgenftrahlen auf dem 
Gebiete der Chirurgie hat zur Conſtruction 
eines äußerſt ſinnreichen Apparates geführt, 
der dem Zweck dient, bei Gwußverlehungen 
am Kopfe den Sitz des eingedrungenen 
Projectiis mit größter Genauigkeit feftm- 
stellen. Es iſt einleuchtend, daß gerade bei 
dieſen Schüſſen die Kenntniß der genauen 
Lage des projeciiis nt re 
= iſt, da alsdann die chi 
Dadurch weſentlicher Gefahren n 
wird, daß fie ſic auf einen möglihit Kir 
I beſchrä ihr Ziel, die Ent- 
Theil beſchränken und ihr ne 
fernung der 8 Kugel, 
kürzeſtem Wege erreichen . 
en Apparat dieſer Art wurde in RATE 
Zeil von einem Herrn Gontremoulins a 
der mediziniſchen ZFacultät in Paris = 
funden und conftruirt, und hat bereits g 
mehreren Operationen, wo es ſich um die 
Entfernung einer Kugel aus dem Kopfe 
handelte, mit großem Erfolge gedient. In 
unſerer beiſtehenden Zeichnung iſt rechts die 
Anwendung des Apparates bei einem Per- 
wundeten gezeigt, und links in einer Detail- 
3 er eine Erläuterung des Apparates 
4 en! EEE 
Der letztere wird vermittels eines confol- 


Stirn (A) des zu Operirenden geſtützt, fo 
daß Geſtell, Kopf, photographiſche Platte und 
Röntgen-Röhren unverrückbar miteinander 
befeſtigt ſind. Nunmehr wird erſt mit der 
einen und dann mit der anderen Röntgen- 
Röhre der Schädel durchleuchtet, wodurch 
ſich die Kugel an zwei verſchiedenen Punkten 
der Platte photographirt. der Schnittpunkt 
der Derbindungslinien zwiſchen den Röntgen- 
Röhren und den Augelphotographien ergiebt 
den genauen Sitz der Kugel im Kopfe. 
Durch einen beſonders ſinnreichen Apparat 
vermag man nun, an einem ſehr ſubtil ge- 
arbeiteten, mit 4 beweglichen Armen aus- 
geſtatteten Apparat, den man mit dem vor- 
genannten Kopfgeſtell in Verbindung bringt, 
den Punkt feſtzuſtellen, in dem die Kugel 
ſitzt. Der eine der 4 Arme trägt eine genau 
verſchiebbare Nadel, deren Spitze auf dieſen 
Punkt eingeſtellt wird. Setzt man nun dieſen 
zweiten flpparat auf den Kopf des zu 
Operirenden, und zwar in derſelben Weiſe 
aufgepaßt, wie das Geſell, ſo wird dieſe 
Nadel, die natürlich nicht in den Kopf ein- 
dringt, zurückgezogen, bis fie mit ihrer Spitze 
den Schädel berührt. das Maß, um welches 
ſie gegen ihre vorher gefundene Stellung 
zurückgezogen iſt, zeigt genau an, wie tief 
im Schädel die Kugel in der Richtung der 
artigen Geſtells auf den Kopf, des zu 


Nadel ſitzt. 
Dperirenden geſetzt, wie dies die Zeichnung ü i Der Chirurg hat alfo vor Beginn der 
i n Seite find zwei ver- | gebracht. Dieſe find feft und unverrückbar mit | Seite des Kopfes eine photographiſche Platte. Don | Operation ei 3 
en Röhren (C und Gl, Die einen dem Geſiell verbunden. Ihnen gegenüber befindet | vorn wird der Apparat vermittels dreier ftellbarer | für E 


ö für den Ort der Kugel, was die Sicherheit 
gewiſſen ſeitlichen Abſtand von einander haben, an- I ſich in einer Seitenwand P auf der anderen I Streben ſeſt gegen die Bamenknochen (B, B) beiw. I Operation e erhöht. i 
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Reichstag. 


21. Sitzung vom 20. Januar, 2 Uhr, 

PBräfident v. Buol erbittet und erhält die Er · 
mächtigung, dem Kaiſer zum Geburtstage die Glück 
wünſche des Kauſes auszuſprechen. 

Die Berathung des Etats des Neichsamts des 
Innern, Titel Staatsſecretär, und der dau vor- 
liegenden Neſolutionen wird fortgeſeßzt. 

Abg. Irhr. v. Stumm (Reichsp.) führt aus, auch 
ſchon 1890, bei Inaugurirung des Arbeiter ſchutz es. 
hade allgemeine Uebereinſtimmung darüber beftanden, 
daß auch gegen den Terrorismus, der auf arbeits- 
willige Arbeiter von fireikenden Kameraden geübt 
werde, Schutz geihaffen werden müſſe. Die Behauptung 
überdies, daß keine Gleichberechtigung der Arbeiter mit 
den Unternehmern beſtehe, ſei eine durchaus irrige. 
Daß der Wegfall des Socialiſtengeſetzes einen ganz auf- 
fallenden Aufſchwung der Socialdemohratie im Ge- 
folge gehabt habe, ſei zweifellos. Gegen den 
Terrorismus, der auf Arbeits willige ausgeübt werde, 
reiche das Strafgeſetzbuch nur aus, inſoweit es ſich um 
Mord und Todtſchlag handele. Aber wegen weniger 
weit gehender Behelligungen werde nur auf Geldſtrafe 
erkannt, und das nüße nichts, denn das Geld werde 
aus der Streikkaſſe bezahlt. Daß die Exceſſe in 
Torgelow den Streikenden zur Laſt fallen, müſſe doch 
auch von Singer jugegeben werden. Und entgegen den 
ſocialdemokratiſchen Behauptungen kämen ſolche Exceſſe 

erade auch da vor, wo die Arbeiter organiſirt ſeien. 

aß die katholiſchen Arbeitervereine etwas maßvoller 
K als die ſocialdemokratiſchen, gebe er zu. Aber 
ie evangeliihen Arbeitervereine kämen zu großem 
Theile in ihrer Agitation den ſocialdemokratiſchen ſehr 
nahe. Eine Anzahl evangeliſcher Geiſtlichen gebe den 
Socialdemohkraten an verhetzender Sprache nichts nach, 
wie eine Stelle aus Herrn Naumanns Reden beweiſe. 
Schließlich warnt Redner vor der Annahme der Reſolu- 
tion Pachniche. So ausſichtsloſe Anträge dienten nicht 
jur Hebung des Anſehens des Reichstages. 

Abg. Fiſcher (Soc.): Herr v. Stumm hat eben wieder 
in feiner alten Weiſe feinem Haß gegen organiſirte 
Arbeiter Ausdruck gegeben. Daß Ausſchreitungen bei 
den Streiks vorkämen, ſei richtig, zu beſtreiten ſei 
aber, daß Ausſchreitungen in ſolchem Umfange vorge- 
kommen ſeien, daß deshalb ſolche neuen Maßregeln, 
wie fie dem Poſadowsky'ſchen Erlaſſe jufolge geplant 
ſeien, nothwendig erſchienen. Ein Mann, der zwei 
Millionen jährliche Einnahme habe, bezeichne es als 
maßlos, wenn ein Arbeiter 1500 Mark Einkommen 
fordere, Noch dazu ein Arbeiter, der täglich und ſünd⸗ 
lich fein Leben für die Dividenden der Aclionäre in 
Gefahr bringen müſſe. Wie weit die Regierung 
komme, wenn fie Stumm'ſchen Nathſchlägen folge, das 
zeige ja die Entwickelung der Gocialdemokratie unter 
dem Socialiſtengeſetz, das ja auch ganz im Stumm'ſchen 
Sinne geweſen ſei. Kerrn v. Stumm, der von blut⸗ 
ſaugeriſchen, ſich mit dem Arbeitergroſchen mäſtenden 
Agſtatoren gerochen habe, erinnere er an freiconſer- 
vative Parteiſecretäre, welche wegen Wechſelfälſchung 
ſaßen wie v. Schorlemer, ferner an Herrn v. Lützow, 
der noch bei den letzten Wahlen in Schleſien agitirte. 
Bon Herrn v. Hommerſtein wolle er gar nicht erſt 
reden, obwohl auch dieſer jedenfalls Herrn v. Stumm 
näher geftanden, als den Socialdemokraten. Lauter 
Edelſte der Nation! die  fittlihe Entrüſtung des 
Grafen Poſadowsky ſei um jo ſeltſamer ange- 
ſichts der Ergebniſſe des Prozeſſes Lützow. 
wo ſich herausgeſtellt, wie Polizeibeamte ſogar 
Urkunden fälſchten. Und ſogar ein Minijter, Kerr 
v. Köller, habe dem Herrn v. Tauſch geſagt: es komme 
ihm auf ein paar tauſend Mark nicht an, wenn Tauſch 
ihm nachweiſe, woher eine gewiſſe Nachricht über den 
Stand der Militär-Strafprozeß-Dorlage ſtamme. Wenn 
pre ßiſche Miniſter jo mit Spitzeln gegen einander 
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arbeiten, dann werde man es doch dem „Dorwärts“ nicht 


verübeln können, wenn er von einer Nachricht Gebrauch 
mache, die ihm ohne ſein Zuthun zugegangen ſei . 
Immer und ſtets N die Regierung Sachwalterin 
ich der Unternehmer klaſſe. Zahlloſe wirklich ehren- 
rührige Handlungen würden in dem Strafgeſetzbuch 
weder im Maximum noch im Minimum fo hoch beitraft, 
wie dies den Arbeitern zugedacht jei, die lediglich ihr 
Coalitionsrecht wahrnähmen und dabei ſich vielleicht eine 
kleine Ausſch reitung zu Schulden kommen ließen. Gleich- 
artige Handlungen von Unternehmern blieben ftets ſtraflos. 
Eine Regierung, der es Ernfl ift mit der Socıal- 
reform, ſollte uns im Kampfe gegen das Unter- 
nehmer- und Drohnenthum vielmehr unterſtützen. Die 
Arbeitgeber rühmten ſich deſſen- was fie bei der 
ſocialen Verſicherung für die Arbeiter thun, aber wie viele 
Ar beiter büßten auf dem Schlachtfelde der Induſtrie 
Leben oder mindeſtens ihre Geſundheit und 
Erwerbsfähigkeit ein; ſeit gehn Jahren allein 51 000 
Tobie! Bei einigen weiteren Ausführungen hierüber 
entſteht in der Mitte und rechts lebhafte Aufregung, 
jo daß Redner, der wiederholt durch Zurufe von 
rechts unterbrochen werd, zeitweilig Raum zu verſtehen 
iſt. Redner geht ſodann auf die Rechtſprechung gegen 
Arbeiter ein, die er eine ſcandalöſe nennt. 

Präſident v. Buol: Ich habe den Redner bisher 
nicht unterbrechen wollen, um ihn nicht zu 
ſtören. Er hat aber ſchon vorhin und auch jeht 
wieder Ausdrücke gebraucht, die ich unmöglich als 
arlamentariſch zuläſſig anſehen kann. So hat er ge- 
— von der Schinderhannes-Brutalität der Regie- 


Der Kapitalsmarkt war ziemlich feſt und ruhig für heimiſche ſolide Anlagen; 


rung, dann hat er die kafſerlichen Erlaſſe als Wahl- 
manbver bezeichnet und fetzt wieder die Nechtſprechung 
ſcandalzs genannt. Für alles dies rufe ich ihn zur 
Ordnung. 

Abg. Fiſcher (fortfahrend) zählt eine Reihe von 
Richterſprüchen auf, die ſich namentlich in ihrer Be- 
gründung ganz offen gegen die Gocialdemohratie wen⸗ 
deten. Die Regierung, die es mit ihrer Zielloſigkeit 
schließlich mit allen Parteien verdorben habe, wolle 
etzt zeigen, daß fie wenigſtens den Arbeitern gegen- 
über Muth habe, An das Wahlrecht wage fie ſich noch 
nicht heran, dafür fange fie mit dem Coalitionsrecht 
an, Die Socialdemohratie aber werde den Kampf auf- 
nehmen gegen eine Regierung, weiche gegebene Ver- 
ſprechungen hinterher mit einem Advocatenkniff hin- 
fällig mache. (Beifall bei den Socialdemokraten.) 

Staatsjecretär Graf Poiadomsky: Wer geglaubt hat, 
die Socialdemokratie mauſere ſich und fei im Begriff, 
eine bürgerliche Partei zu werden, den wird die Rede 
meines Herrn Vorredners eines anderen belehrt haben. 
Wenn Vorredner ſagte, daß ich nur gegen Arbeiter 
und niemals gegen Unternehmer vorgehe, ſo irrte er. 
Ich will da aber, damit nicht wieder erſt eine Indis⸗ 
eretion nötnig werde, gleich hier mittheilen, daß Id 
auch eine Gtatiftik einleiten will über Streins und über 
dabei vorgekommene Gemaltthätiakeiten. Nicht wahr 
iſt, daß die kaiſerlichen Eriafje unerfüllt geblieben find, 
Was den Verrath des Er laſſes anlangt, jo glaube ich, 
daß Sie ſelber gegen Leute in Ihren Reihen, die eines 
Vertrauensbruchs ſchuldig find, unerbittlich find! Redner 
giebt ſodann Details über die Kusſchreitungen bei dem 
Streik in Torgelow, wo organiſirte und von Berliner Agi- 
tatoren geleitete Ausſtändige die Seele der Ausſchreitungen 
geweſen ſeien. Dabei ſei ein Arbeiter ſogar erſchlagen 
worden. Was den Prozeß Tauſch anlangt und die 
Borgänge, die der Vorredner daraus erwähnte, fo 
habe ich nicht einmal die Zeitungen darüber geleſen. 
Aber das ſage ich ihm: ich billige nichts bei Behörden, 
was ſich nicht mit den ſtrengen Geſetzen von Recht und 
Moral verträgt. (Beifall.) In monarchiſchen Staaten 
geſchieht mehr für die Arbeiter, als in Republiken! 
Wir haben einen Schritt gethan, den uns noch keine 
Republik nachgemacht hat: eine progreffive Einkommen- 
ſteuer! Redner fordert ſchließlich alle bürgerlichen 
Parteien auf, Schulter an Schulter gegen die focial- 
demokratiſche Sturmfluth zu ſtehen. 

Abg. Jorns (nat.-lib.) brachte Mittheilungen über einen 
Streik in feinem Wahlkreiſe, am Harz, um den Geiſt 
der ſocialdemokratiſchen Gewerhkvereine zu kennzeichnen. 
Letztere ſuchten, die Arbeitgeber ſeiber unter ihre 
Boimaßigkeit zu bringen. Wolle man das ver- 
hindern, ſo bedürfe es eben ſolcher Maßregeln, wie 
der Poſadowsky'ſche Erlaß fie ins Auge faſſe. Dieſer 
Erlaß habe denn auch in feiner Gegend beifällige Auf- 
nahme gefunden. 

Abg. Bech wünſcht größeren Schutz der Singvögel. 
Es muß ſich doch irgendwie ermöglichen laſſen, dem 
Maſſenmord der Singvögel in Italien entgegenzutreten. 
Ich möchte den Staatsſecretär bitten, ob nicht die Regie · 
rung im Wege der Verordnung den Dogelfang im 
großen verhindern kann und ob nicht auch Schritte 
dem Ausland gegenüber getroffen ſind. 

Staatsſecretär Graf Pofadowshy theilt mit, daß in 
Paris eine Conferenz über den Vogelſchutz ſtattgefunden 
habe und daß Hoffnung vorhanden fer, daß in Bälde 


internationale Maßregeln gegen die Hinmordung nütz⸗ 


licher Singvögel getroffen werden. Die verbündeten 
Regierungen ſtehen jedenfalls der vom Abg. Bechh 
gegebenen Anregung inmpathijch gegenüber. 

Die weitere Berathung wird auf Freitag 2 Uhr 
vertagt. Schluß 5½ Uhr. 


Handelstheil. 


Gortſetzung.) 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
8 Gerſte, 1 9 er, 3 $ 


aaf, 15 Roggen, 10 
Weizen. Ausländiſch 30 Waggons: 13 Gerſte, 
1 Klee ſaat, 8 Kleie, 4 Oelkuchen. 3 Rübjaaten, 
1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 20. Jan. Seireide markt. 
ruhig, dolfteinifmer loc 
ruhig, memienburger loc» 
behpt., 108. — Mai 
ſeſt. — Rüböl ruhig, ſocs 55 Br. — Soprrims 


feiter, per Januar Februar 19½ Br., per Zebr.- 
Mär: 19 Br, per März-April 19½ Pr., April 
Mai 18½ Br. — Kaffe: behpt. Umſatz 1500 Sach. 
— Beiroleum unverändert, Standard white locs 4,80 
Br. — Staubregen. 
Wien, 20. Jan. 


eien loco 


140—150, ruf. 


Getreidemarkt. Weizen per Früh- 


ahr 11,68 Gd. 11,67 Br. — Roggen per Frühjahr 7 


‚12 Gd., 8,13 Br. — Mais per Mai-Juni 5,45 


Gd., 547 Br. — Hafer per Zrühjahr 6,61 Bd, 


6,62 Br. 

Wien, 20. Jan. (Schtuß- Eourfe.) Defterr. 3¼ 7 
Dapierrente 102,45, öfterr. Silberrente 102,50, öſterr. 
Goldr. 121,90, öſterr. Kronenr. 102,90, ungar. Botor, 
121,20, ung. Kronen-Anl. 99,15, Defter. 60 Cooſe 144,50, 
türniſche Cooſe 60,80, Länderbank 218,25, öſter- 


54,25, 


Mais gab nach der Eröffnung 


180 bis 186. — Noggen 
co 
9 ½. — Hater behpt.. — Gerſte 


reichiſche Ereditb, 355,25, Unionbank 300,50, ungar. 
Creditb, 381,50, Wiener Bankv, 259,00, Böhm, Nordb. 
263,00, Buſchtiehrader 575,00, Eibethal-Bahn 265,00, 
Ferdinand Nordbahn 3450,00; öſterreichiſche Staats- 
bahn 342,25, Lemberg CGernowig 295,50, Lom- 
barden 80,25, Nordweſtvahn 250,59, Pardubitzer 
210,00, Alp.-Montan. 143,10, Zabak-Actien 137,00, 
Amſterdam 99,55, deutſche Plätze 58.87½, Con- 
doner Wechſel 120,05, ariſer Wechſel 47,60, 
Napoleons 9,53, Marknoten 58,88, ruſſiſche Bank - 
noten 1.27%, Bulgar. (1892) 113,25, Brüger 280,00, 
Zramman 53. . 

Peſt, 20. Jan. Productenmarkt. Weizen loco ruhig, 
per Frühjahr 11.81 Gb., 11,82 Br., per September 
9,34 Gd., 9,36 Br. Roggen per Frühjahr 8,60 Gd., 
8.62 Br. Hafer per Frühjahr 6,29 Bd., 6,31 Br. 
u per Mai-Juni 5,20 Gd., 5,21 Br. — Wetter: 

rübe, 

Amfterdam, 20. Jan. Getreidemarkt, Weizen auf 
Termine behpt., per März 215, per Mai_209. — 
Roggen auf Termine feſt, per März 131, per Mai 127. 

Antwerpen, 20. Jan, (Getreidemarkt.) Weizen 
behauptet, Roggen ruhig. Haſer behauptet, Gerſte 


ruhie. 

Paris, 20. Jan. SGetreidemarkt. (Schuß bericht.) 
Weizen matt, per Jan. 28.10, per Febr. 27,95, per 
März- April 27.55, ver März. Zuni 27.55.—, Roggen ruhig, 
per Januar 17,50, per März-Juni 17,50. — Mehl 
matt, per Jan. 59,75, per Febr. 59,65, per März- 
April 59,45, per März-Juni 58,85. — Rüböl behpt., per 
Januar 54,50, ver Februar 54,50, per März-April 
per Mai-Auguft 54,755. — Spiritus matt, 
per Januar 43,50, per Februar 43,25, per März- 
April 43,50, per Mai- Auguſt 42,75. — Wetter: 
Nebelig. 


Faris, 20. Jan. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 


103,02, 5% italien. Rente 94,02, 3% portugieſ. 
Rente 20,40, portugieſ. Zabaks-Obligationen 479, 
4% Ruſſen 89 102,80, 4% Ruſſen 94 67, 3% Ruſſen 
96 95,37, 4% ſpan. äußere Anl. 60¾, conv. Türken 
22,22, Türken-Looſe 112,50, 4 % türkiſche Priorit,- 
Obligationen 1890 472.00, türk. Tabak 292,00, 4% 
ungariſche Goldrente 102,50, Meridionalbahn 680,00, 
es Staatsbahnen 730,00, Banque de 
Paris 903.00, Banque Ottomane 554,00, Credit 
Cnonn. 819.00, Debeers 756,00, Lagl. Eſtat. 99.70, 
Rio Tinſo-Act. 683,00, Robinſon-Actien 214,50, 
Suezkanal - Actien 3402, Wechſel Amſterdam kurz 


206,93, Wechſel auf deutſche Plätze 122½, Wechſel 
auf Italien 4%, Wechjel London kurt 25.19 ½, 
Er-ques auf London 25.21 ¼, do. Madrid n. 371,00, 


Cheg. a. Wien kurz 208,87, Huanchaca 36,00, 

London. 20. Jan. An der Kühe 4 Weienladungen 
angeboten. — Metter: Bewölkt. 

Sonden, 20. Jan. (Smußcourſe.) Engl. 2% & Conf. 
11215/, ital. 5% Rente 92/8, Lombarden 7½, 
4% 89er Ruſſen 2. Serie 103½½, convert. Türken 
22, 4% ungar. Goldr. 101½ 3% Spanier 60%, 
3½ 1 Aegnpter 102 ¼ , 9% unifc. Aeanpter 107, 
% X Zrib. - Anl. 108, 6% con. Mexik. 97½, 
Neue 93. Mexik. 95¼, Ditom,-B. 12½, de Beers naue 
295, Rio Tinto neue 27, 3½ 7 Rupees 63%, 
6% fund. argent. Anl. 91%, 57 argent. Gold- 
anleihe 931/,, 4½ äuß. Argentin. 69½, 3% Reichs- 
Anleihe 96/8, griechiſche 81. Anleihe 36, do. 87. 
Monopol - Anleihe 381/, 4 % Griechen 1889 28½, 
bj, 89er Anieihe 61½, Plasdiscont Zi, Silver 
26½, 4% Chineſen 101Y/, Carada - Dacific 924/,, 
Central-Paciſic 12/6, Denver Rio Pref. 501/,, Louis- 
ville und Nafhville 581/,, Chicago Milwaukee 98 ½, 
Norf. Weit Pref. neue 49½. North. Pac. 67¼, 
Newy. Ontario 16¼, Union Pacific 33 ¼, Anatolier 
95½, Anaconda 8. Incandescent (neue) 1. — 
Wechſelnotirungen: Deutſche Pläze 20,58, Wien 
12,15 Paris 25,37, Petersburg 251/,4. 

Chicago, 19. Jan. Weizen ſchwüchte ſich nach der 
Eröffnung in Folge großer Ankünfte im Nordweſten 

as ab, befeftigte ſich aber ſpäter a Expor, e 


in 8 ge — 


in Jolge flotten An- 
gebotes etwas im Preiſe nach, ſpäterhin trat ent- 
ſprechend der Zeftigheit des Weizens Beſſerung ein. 


Schluß ſtetig. 


Newyork, 20. Jan. Wechiel auf London i. G. 4,821/,, 
Rother Weizen loco 1,03 ½, per Januar 1,03, per 
Zebruar 0,93¼, per Mai 0,873/,, unverändert. — 
Mehl laco 3,50. — Mais per Januar 33½. — 
Zucker 39/1 · 


Productenmärkte. 


Königsberg, 20. Jan. (Hugo Penskn.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 749 Gr. 184,50 M. 748 Gr. 


181,50 M, 754 Gr. Auswuchs 180 A bez., bunter 


730 Gr. etwas bezogen 176 M, 706 Gr. ſtark bezogen 
161 M bez., 722 Gr. bejogen 167 M bez., rother 
754 Gr. 181 M, 746 Gr. Sommerweizen 181 A bey. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 702—732 Gr. 
130 M, 711 Gr. 129 M, 702 Gr. mit Anfuhr 129. M, 
684 Gr. Auswuchs wack 127 M, 4 Gr. aus wuchs 
wack 126 M, 708 bis 741 Gr. vom Boden 128,50 

per 714 Gr. bez., ruſſ. 104 M per 714 Gr. bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. kleine 112 AM, ruſſ. 83, 83,50, 


85, 86 M bez., Futter- ruſſ. 81, 82, 82,50 M bei. 
iloar, inländ. 130 M bez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. 100 M, graue 125 M bei. 


84, 
Hafer per 1000 


Berliner Jondsbörſe vom 20. Januar. 
abgeſchwächt; italieniſche Bahnen fefter. Inländiſche Eiſenbahnactien anfangs matter, aber ſchließlich bejeftigt. 


Reich sanleihen und Conſol 


Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien und öſterreichiſche Bahnen 


gr Fremde Jonds behauptet; Italiener nach ſchwachem Beginn befeltigt. Der Privaidiscont wurde mit 
% Proc notirt. 


Bankactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere zum Theil ſchwächer. 


Eee 


— Bohnen per 1900 Kilogr. Pferde- 122 U bez. — 
Wicken per 1000 Kilogr. 117 M, fein 122 M bel. — 
einſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 136 M bez. — Weizen- 
hleie per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 77 M bez. 


Kaffee. 

Samburs, 20. Jan. Kaffee. (Nachmitiags- Berit. 
Sood amerage Santos per März 30,50, per Na 
31,00, per Sept. 31,50, per Dez. 2. 

Amſterdam, 20. Jan. Zapa-Kaffee good ord= 
nary 37,50. . 
„ »asre, 20. Jan. Anffer. Gosd anerage Santos 
37,50, „er Mai 37,50, per Sepibr. 37.78 

uhig. 


— — 


Zucker. 
Magdeburg. 20. Jan. Kornzucher excl. 88 1 
Rendem. 10, 10— 10,30. Nachproducte excl, 75% Rend 
7,6u—8,05. Ruhig. Gem, Naffinade mit Faß 


23,25—23,75. Gem. Melis I. mit Zah 22,75. Ruhig. 
Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hampurg ver 
Januar 9,25 Gd., 9,32 ½ Br., per Februar 9,27 / Gb., 
9,35 Br., per Mär; 9,35 Gd., 9,40 Br., per 
April 9.42½ Gd., 9,47½ Br., per Mai 9,52 ½ Gd. 
9,55 Br., per Oht.-Dei. 9,55 Gb., 9,60 Br. Stil. 
Hamburg, 20. Jan. (Schluß vericht.) Küben-Kon- 
jumer 1. Product Baſis 88 3 Rendem. neue Uiance 
frei an Bord Hamburg per Jan. 9,22 ½, per Febr. 
9,25, per März 9,30, per Mai 9,45, per Jull 
9,57½, per Okt. 9,47½. Matt. 


Fettwaaren. 

Bremen, 20. Jan. Schmalz. Zeil. Dilcog 26%, 
Pi., Armour ſhield 27 Pf., Cudahn 28 Pf., Choice 
GSrocerg 28 Bi... White label 28 Pf. — Speck. 
Feſt. Sport clear middl, loco 27 Pf. 

Hamburg, 19. Jan. Schmalz. Squire-Schmal in 
Tierces 28,00 M, in Firkins 112 Pfd. 28,50 M. 
Pure Lard Kingan 27,75 M unverzolli, 

Antwerpen, 19. Jan. Schmalz behpt., 56,00, Zebr, 
56,50, März 57,50, Mai 58,75. — Speck unveränd., 
Bas 67—77 M, Short middles 69 M. Februar 
69 M. — Terpentinöl unveränd., 63,50 M. Februar - 
April 64,50 M, span. 61,75 M. 


Berlin, 20. 3 a Fer 2 

erlin, b 5 itus. 

bene we i an piritus oce ohne Zah 
oco ohne Faß (70er) 39,30 M b 60 
Zugeführt waren 5 — Liter : 2 — 

75 0. 40000 „ Toer. 
Stettin, 20, Jan. Spiritus loco 38,00 M 88. 
Hopfen. 


Nürnberg, 20. Jan. Anhatetd gute Nachfrage. 
Gute Markiwaare brachte 90—100, Prima Markt- 
und Gebirgshopfen bis 112 M, müttlerer M. 
mindere 65—71 Al, mittlere Hallertauer, Württem- 
berger, Polen und Elſaſſer 60—90 M, Prima Haller 
lauer 85—100 M. . ı 


Petroleum. 

Bremen. 20, Jan. (Schlußbericht.) Rafl. Petroleum 
Coco 4,95 Br. 

Antwerpen, 20. Jan. Petroleummarkt, (Sctuß⸗ 
veric 5 eg] Type weiß loco 1½ bez. u. Br., 
ver Januar 14½ Br., per Febr, 141/, Br., Nã 
Aprii I ¼ Br. Ruhig. 1 


Volle und Baumwolle. 
Bremen, 20. Jan. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 


loco 30½ Pi. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Januar, Wind: WEM. 
Seſegelt: Zortuna (SD.), Bruns, Köln, Güter. — 
Anne (SD.), Penner, London, Güter. — Adele (SD. 


err K 


21. Januar. Wind: W. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 20. Jan. 
Waſſerſtand: ＋ 0,92 Mtr. über 0. Wind: W. 
Wetter: Trübe und regneriſch. 


Einlager Kanalliſte vom 19. Januar. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: Franz Droskowski, Thorn, 111 To., — 
Aug. Lengowski, Bromberg. 105 To., — Joh. Candecki, 
Bromberg, 115 To., — Th. Weſſolowski, Thorn, 
135 To.. — Carl Riefter, Thorn, 200 To.. — ſämmtlich 
mit Zucker für Wieler u. Yardimann, Neufahrwaſſer. 

Die die Schleuſe paſſirenden Kähne können ledoch 
nur mit umgelegten Maſten geſchleuſt werden. 


Jleefessme, 


Berühmte Mischungen Mk. 2,80 u. 3,50 pr. Pfd. 
Probepucket 60 u. Pf, bei A. Fast. 
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Franzbranntwein, 4 ct 
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Nontanwerthe nachgebend. 


— Numän. amort. Anteche 5 | 101,30 P. Anp.-AB.-xXXI.-XXII. Meimar-Gera gar. .|— — Berliner ganveısge;. . | 174,00] 9 
Laute Sanne, ae 4 1 Rente | 8 | 9400| ing bis 1805 3% 10000 | om she. || S Pert Bro- u. Sab. B. 12125! — | Berg. u. Hüttengefellicaften, 
deuiſche Neichs-Anleihe 3½ 10340 | Rum. amortif. 1894 4 94,00 | Pr. Aup.-B.-A.-G.-C. = Jura-Gimpion . 4 | 87,10] Brest. Dıscomonana . 121,00 | 6%/a Din. 1896 
ds. ds. 342 103.50] Türk. Amn. Aleihe 5 | 9700| do. de. . 3½% 28.40 Balimer . 4 5 | 10740 Dart Drinutvana. 140,0 74 
do. dr. 9720 | Turk. conv. 1 2 fnLg u. D 1 ‚30 | Stettiner Nat.-Aupotgh. ½ 92,75 Gottnardbann . . 6.3 = Darmſtäbter Bann. . 158,80 : Dortm.Union-Gt.-Pruor.| 5125 0 
Cenſolidirte Anleige 3 ½ 103,30 | do. Coniol de 1890 4 — IStett. Nat.-Bpp. (110) | 4 — | Meridionai-Eifenbahn 625 135,10 | Diime. Senoſſenſch.-3. | 110,25 10 Dortm. Union % M.. — 0 
do do. 2½ 103,40 Serbische &old-Pfobr. | 5 9450 | ds. da. (100) 88,00] Mittelmeer -Eiſendahn 97,1 5. Bank. . 8 9 1 Gelienkirgen Bergw. 164.80 7½ 
de. dB. 97.80 „ N 63,70 do. unhündb. b. 1905 | 3½ — | men vom Gıaaıe gar. P. 3. 18968. Eſfecten u. N. 12/001 Adnıgs- u. Cauragütte | 184.70 10 
Stants-Shuldjmeme . 3½ 100.50 da. neue Rente. 5 2 Nuff. Bob.-Creb.-Pibbr. ½ | 105,90 Deſterr. Franz-St. 6¼ 1.144,90 do. Oroſch.-B.- Act. 129,50 170 Stolderg, mn 1025 | 2 
Ditpreuß. Dron.-Doüg. | 3½ | 100,25 | Griech. Golbanl. 0.1893 | fr. | 33,50 | Rufi. Central. 8. 5 123,75 | f do. Nordweſtbahn 5 | — do. Neichs bana 7 gel m. St. pr. 190,90 7 
Befipr. Pron,-Dbüg. + | 3 ½ 100,20 | Piexic. Anl. auß. v. 18906 98560; 7 do. it. .. 5 — do. Sopotn.- Bann. | 118,50 10 Dicioriu-Aü me. | — — 
Dannger Stadt-Anleine 4 = ds. Eiienn. Et.-Anl. | 5 94.40 Eotierie- Anleinen, +Rufj. Staatsbahnen. — | — | Pisconio-Commano. . 202,00 Qurpener. . . 184.10 8 
Landijm. Centr.-Pidor. 4 — Röm. II.-VIII. Ser. (Gar) 4 95,00 | Bad. Pram. - Ani. 1867 134,90 | Smmei. Umond.3½ — Dresdner Bann. | 16340 | 8 gioerma „oe... | 13750 | 9½ 
Dſtpreuß. Piandprieje | 3½ | 100.25 | Römiſche Siadt-Dblis. | 4 95,10 | Bari 100 £ire-Cooje | — — do. Meile. . .|— | — [ $oiaer Srunver.-Br. 148,157 
mmerjme Pjandbr. | 3½ 100,70 Argentinime Anleihe. fr. | 80 ‚50 | Barletia 100 £.-Eooje | — 28, Südöflerr. Combard . | — 35,10 | Jamo. Commerz. - Br. | 14U,u0 7 
Pojenige neue Pfbpr. 85 a Buenos Kires Drovin;. | fr. | 47,80 3 IE -— s 1135 Maricau- Wien. 14 | = 5 nn; —.— 5 Wechſel⸗Cours vom 20. Jan. 
. 2 — — — SS raunımm. E. 3 5 T a an — 3 
Nehzreui- Piandorieje| 315] 1000| Sypothenen-Pjandbrieſe- oh. Pram.-Pjandor. | 3½ 120,75 Auslandijgpe Prioruaten. | ömgso.bereins-Banz | 113,60 2¼ | Amfierdam, . | 8 Tg. 3 
bo, neue Pianvor. | 3¼ 100.30] Dan; Anpoty. - Pibor. 4 — Sam. 50 Inie.-Lome. | 3 131,75 Gottgars-Bayn “3, 3%/gj 101,70 | Cüvemer Comm.- Bann 141,75 | 8% Di. ER 2 Mon. 3 
Beftpreuß. Piandbrieje 92,30 ] do. 55. ds. 3/ — Abin-Diind. Pr.- Anl. 3½ 1 31a. 3 5 gar. &-Pr. | 3 58,60 | Magdog. Privas-Banr 108, | 9 Ernoon. . . 8 Tg. 3 
Bojenime Remendrieſe 103,80 | Düch. Grundſch. V- VI. 4 103.40 Lünemer 50 Thlr. c.. 3½ 131,00 zNaiq.-Doern.boiw-Pr.| 4 | 102,20 Memminger gnpoiy.- 2. | 157,00 | ® do. 3 Non. 3 
Preugiime do. ci; 103,70 | ds. do. 31/,| 89,00] Mailänder 45 L.-Loofe | — — IDeherr.-Cx.-Siaasd. 3 95,60 | Nauondtv. j. Deutch. | 155,60 4. 18 N „ ı Dr 
do. do. 3½ 100,80 bo. uh. b. 1906 S. V II/ VIII 3½ 100,00 | Diatländer 10 L.-Looje | — — | tDechert. Roroweito.. |5 | 111,80 | Norddeich Bann. — s Pruüſſel . 8 8. 3 
— . — ĩͤ 8 Fan 4 — | Reujmatel 10 Frcs.-L. | — — do. uu. — — do. Grundcredub. 99,90 Ds. 2 Non. 3 
Ruslandiſche Fonds. 55. ds. 3¼ 98,20 Deſterr. Lonje 1881 32 — ds. Elbetpalb. ut. = | — | Oefterr. Greou-änitas 22425 e men.. 5 88. 4 
Defterr. Solprente .. | % 103,30 do. unhündbd. v. 1900 | 4 100,75 vs. Cred.-C. u. 1858 — — Günöfterr. B. Comb. | 3 Pomm.ayp.-Acı.-Bana 153,10 —— . 2 Mon. 4 
do. Papier- Rente ½ 102,20 do. de. b. 1905 3½ 89.75 do. Sonye von 1860 | 4 153150| f © 5 Doug. 5 109,50 | Pojener Provmz.-Bann 111,50 | ½¼¼ Peierspurg „| 8 g. 6 
do. dr. 4½ 102,20 | Memminger anp.-Pioor. | 4 100,90 n. ds. — — + de. do. Gold-Pr. | 4 | 101,25 | Preuß. Poden-Crebu . 141 75 Fr; „3 Mon. 6 
do. Silder - Rente | 4½ 102,25 do. on. neue 4 — | Dtivenburger Sooje °.|3 | 130,00 | Anatst. Bannen. 5 97,00 | Pr. Genur.-Eoven-Ereo. | 17080 ] Warschau. | 8 2. 6 
Unger. Staats- Silver 4½ 101,75 Nordd. Bra.-Eo.-Pidor.| 4 100,00 | Raad-GrqzlGOZ.-Cnoje 2½ 25, Brefi-Oragems . 5 5 Dr. Aypoın.-Bana-Acı 133,25 0 
do. Eiſend.-Anlete % 103,10] bo. IV. Ser. unk. v. 130 | 4 W140 | Kaan-Grazos.neue . | 2½ 34,00 zAursa-Cnaraon , 4 101,50 | Ry.-Weiij. B00.-&:.-B. 126,25 ai 
do. Golo-Rene. . | 4 | 10320 | pmungp.-Plvor.neugar.) 4 — Ruff. Pram.-Ani. 1864 | 5 288,50 ew. 4 102,00 Scaffn aui. Banavereın 143,80 | ½ 7 der Rei 42 
Rufi,-CngL-Anı 1880 | 4 103,30 II., IV. cu. |4 — on. or. von 1886 5 | 267,75 +Disas-Kjäjan. . „| 4 102,40 | SqyejiigerBanaveren 139,80 | i c einsbank 
do. Rente 1883 | 6 — V. VI. C. 4 100,50 ung. Cnoje 2 — +Diwsro-GSmoiensk , 5 | 102,00 | Dereinsvana yamourg | 9 —ͤ — —ͤ— é 
do. Rene —— 4 — VII., VIII. EW. 4 gr Türn. 400 Fr.-Cooſe . fr. | 116,60 one: SIE BEL, - 99.70 | Marsch. Gommerzon. .| — 10% ER 
do. Anleihe von 4 — IX u. X bis 1906 unk. 4 RETTET jäjan-Nonom 8 101,80 — ex en. 
do. rent, Anse 1 — Ti u. In bis 1806 ung. 3½ 10,00] Enendann- Stamm- und Tlarimau-ierespoi . | 8 | — | Dannger eee 23 a TUR 
de. 3. Orient. Anteihe 5 — | Pr.Bon.-Ereo.-Aci.-Br. | ½ 116,25 Stamm- Prioriiats-Actien. Rorti. Prior. ien. 4 9550 | 9. Drterudis % — [Dunaen. «0.0. — 
de. Nicnlal- Ob. 3 — Sr. Semziboner. 1300 4 10.9 e zei; jEomemmBin > > =. - 20,36 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. oo, 1886/89 8¼ 36,5) | Maz-Lubmigshafen . 5,8 — do. Pac. Dor. 1 63.10 Bauperem Pajjag: . — za 20-Brancs- S a 16,19 
oln. Ciquivat. Pfobr. 4 99,20 do. 1834unr.o.1900| 3½ 288,30 3 Ua... ‚neue bonds 7 | 93,10 . B. Dmninusgejelign el * Imperials per W 
oln. Plandorieſfſe . 4½ 100,70 de. Kommu-Dol. | %% 9630| Diarıend.-Diiama.Gt.-R,| 3 . Gr. Pert. Pierdevagn A en Douars 8 — 
lieniſe Reme 4 94,60 | P. Sn.-.-B.XV.-X VIII. 4 101% es. de. St.-Dr.( 5 121,20 - —— | Beriim. Pappen-Fabrıa | 118,00 | 6%, | Enstüm® Pam 3 
do. neue, ſteuerfr. 4 94,10 dr. do. XIX. -XX. Königsberg · Ca 7 15550 Bann- und Induſtrie-Actien. | DOperimiei. Eüeno. - B. 105,75 — Franzojüme Bananoien. —— 
or. S. Zu. l. 20 St. 4 93,40 unk. bis 1905 103.50 Dirpreuß. Sünnagn . % 2 Berliner Bann. 14906 Augem. Etehtric.- Gel.. 281,5 15 mag a Bananpten —— 
Behter Commerj.Pidbr.| 4 | 99,75) P. Sp.-H-B.XIII.- XIV.] 3¼ 99% mo. St.- Pr. 15 1119 Berliner Kaſſen-Derein | 134,60 | 62/, Sam. Amer. Pameti. 116,00 8 ] Auiſiiche Banansıen . , 


